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100 Jahre Marktgemeinde Wies – dieses Ereignis wird im nächsten Jahr gefeiert! Die Vor-
bereitungen für dieses Fest sind bereits in Planung, jedoch brauchen die Organisatoren die 
Mithilfe der Bevölkerung. Siehe Seite 7
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Gaißeregger-Weg: 
Lückenschluss 
Die Asphaltierungsarbeiten 
beim Gaißeregger-Weg (Ab-
schnitt GH Wirtprimus bis 
Anwesen Führer) sind fertig-
gestellt. Mit dem 900 Meter 
langen Straßenstück erfolg-
te nun der Lückenschluss 
„am Berg“. Damit wurden in 
den letzten 10 Jahren in den 
Bereichen Gaißeregg, Lam-
berg, Buchegg, Gieselegg und 
Kreuzberg über 10 Kilometer 
Gemeindestraßen komplett 
neu gebaut.

Am Sonnenhang: 
Fliegergranate
Nach der teilweisen Erneue-
rung der Wasserleitungen und 
der Verlegung des Glasfaser-
netzes wurde auch die Sanie-
rung der Gemeindestraße in 
Angriff genommen. Durch die 
bestehenden Hauseinfahr-
ten sollte das Straßenniveau 
beibehalten werden. Deshalb 
musste an mehreren Stellen 
der Straßenkörper ausgekof-
fert werden. Dabei kam auch 
eine Fliegergranate aus dem 
Zweiten Weltkrieg zum Vor-
schein, welche vom Militär-
kommando Steiermark fach-
gerecht entsorgt wurde.

Kreuzbergschneiderstraße: 
Großer Aufwand
Bei der Kreuzbergschneider-

straße in Kalkgrub wird noch 
in diesem Jahr der gesam-
te Unterbau erneuert. Eine 
Herausforderung sind die 
vielen Rutschungen, welche 
einen hohen zeitlichen und 
auch finanziellen Aufwand 

erfordern. Gemeinsam mit 
der Erneuerung der Oberflä-
chenentwässerung wird auch 
eine Wasserleitung und eine 
Glasfaserleitung verlegt. Im 
nächsten Jahr erfolgt dann 
im Zuge der Errichtung der 
neuen Abbiegespur an der 
B76 die Asphaltierung. 

Haiden: Nach Glasfaser 
kommt Straßenbau
Im Ortsteil Haiden wurden 
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Wenn man sagt: „Nach 
der Wahl ist vor der 

Wahl“ meint man meis-
tens die Politik bzw. das 
politische Handeln der 
einzelnen Akteure. Dieser 
Spruch gilt derzeit aber 
auch für die Wahlbehör-
de in der Marktgemeinde 
Wies. Seit der EU-Wahl im 
Mai müssen innerhalb von 
11 Monaten vier Wahlgän-
ge ordnungsgemäß abge-
wickelt werden. Bei jeder 
einzelnen Wahl werden 
über 70 ehrenamtlich tä-
tige Personen benötigt, 
damit die Arbeit in den 
einzelnen Wahlsprengeln 
dem Gesetz entsprechend 
abgewickelt werden kann. 
Schwer verständlich ist 
es in dieser Hinsicht, dass 
SprengelwahleiterInnen 
und BeisitzerInnen wie-
derholt im Wahllokal an-
gefeindet werden, wenn 
sie auf die Einhaltung der 
gesetzlichen Vorschriften 
achten und zur Identitäts-
feststellung einen Ausweis 
verlangen (siehe Artikel 
nebenan). Dabei versu-
chen die Wahlkommissi-
onen lediglich ihrem Eid 
gerecht zu werden und die 
Gesetze zu beachten. Wir 
alle sollten den vielen Mit-
gliedern der Wahlbehörde 
eigentlich herzlich für die 
ehrenamtliche Tätigkeit 
zum Wohle unserer Demo-
kratie danken, meint …

Ihr/dein Bürgermeister
Josef Waltl

Liebe Wieserinnen, 
liebe Wieser!

Die Bauvorhaben in der Gemeinde         schreiten voran

Abfällige Bemerkungen und Beschimpfungen für Beisitzer im Wahllokal
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Es ist noch nicht lan-
ge her, als Gerichte die 

Bundespräsidentenwahl 
aufgehoben haben und eine 
Neuwahl durchgeführt wer-
den musste. Damals wur-
de auch bemängelt, dass in 
den Wahllokalen die ver-
pflichtende Feststellung 
der Identität der Wähler 
(Ausweispflicht!) nicht ord-
nungsgemäß gehandhabt 
wurde. Dies bedeutet, dass 
nach dem Wahlgesetzt jede 
Person vor der Stimmabgabe 
einen Lichtbildausweis vor-
zulegen hat. Wenn kein Aus-
weis vorhanden ist, stimmt 

die Wahlkommission über 
die Zulassung zur Wahl ab, 
was aber voraussetzt, dass 
diese Person der Mehrheit 
der Wahlkommission auch 
persönlich bekannt ist. (Das 
alles muss in einem anschlie-
ßenden Protokoll schriftlich 
festgehalten werden!) Die 
Wahlbehörden wurden nach 
der Wiederholung der Bun-
despräsidentenwahl ein-
dringlich aufgefordert, auch 
die Feststellung der Identi-
tät genauestens zu beachten, 
und dass eine Missachtung 
dieses Gesetzes für die Wahl-
kommission strafbar ist. 

Leider gibt es immer wieder 
Einzelfälle in den Wahlloka-
len, wo Personen, die nach 
dem Ausweis gefragt wer-
den, abfällige Bemerkungen 
machen oder sogar Beisitzer 
persönlich beschimpfen. 
Unter diesen Umständen ist 
es sehr fraglich, ob sich in 
Zukunft noch genug Men-
schen bereit erklären, diesen 
Dienst an der Bevölkerung 
ehrenamtlich auszuüben. 
Man sollte eher sehr dank-
bar sein, dass die Beisitze-
rinnen und Beisitzer darauf 
achten, dass die Gesetze ein-
gehalten werden. 



Die Sanierungsarbeiten 
beim Wohnhaus im Unte-
ren Markt sind abgeschlos-
sen. Der Fenstertausch bei 
den insgesamt 24 Wohnun-
gen war sehr aufwändig, da 
auch die noch bestehenden 
Blindstöcke entfernt wer-
den mussten und dadurch 
die notwendigen Baumaß-
nahmen extrem zunahmen. 
Die einzelnen Wohnungen 

haben nun einen Glasfa-
seranschluss und werden 
durch die 18 kwp-Photovol-

taik-Anlage mit Strom ver-
sorgt. Auch die Außenfassa-
de wurde erneuert.

Nach der Generalsanie-
rung der Wohnhäuser 12/14 
im vergangenen Jahr wird 
nun auch noch eine Sanie-
rung des Kellergeschoßes 

durchgeführt. Bei der Au-
ßenanlage der Wohnhäuser 
12, 14, 16, 18 und 20 wurde 
die gesamten Oberfläche-
nentwässerung der Unter-

bau und die Parkflächen 
erneuert. Zusätzlich stehen 
nun 18 Carports und auch 
ein neuer Kindespielplatz 
zur Verfügung. Auf den 
Carports wurde eine 300 
m² Photovoltaik-Anlage 
errichtet, welche die fünf 
Wohnhäuser nun mit Strom 
aus Sonnenkraft versorgt. 
Außerdem sind nun alle 
42 Wohnungen mit einem 
Glasfaseranschluss ausge-
stattet.

Bei der Generalsanierung 
des Kindergartens in Wies 
konnten der Großteil der 
Baumaßnahmen am Ge-
bäude in den Sommerferi-
en abgeschlossen werden. 
Nachdem die Gemeinde 
über 2.000 m² vom Bischöf-
lichen Ordinariat ankaufen 
konnte, steht nun ein groß-
zügiger Außenbereich zur 
Verfügung. Inzwischen wur-
den die Spielgeräte aufge-

stellt und von den Gemein-
demitarbeitern wurde ein 
Rollrasen verlegt. Auch die 
Einrichtung wird bis Ende 
Oktober zur Verfügung ste-
he. Somit freuen sich schon 
alle auf die Eröffnung am 
Montag, dem 11. November 
2019 um 11.11 Uhr, damit 
dieses neue Haus offiziell an 
die Kindergartenkinder und 
Mitarbeiterinnen übergeben 
werden kann. 

Gemeinde aktuellGemeinde aktuell
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Die Bauvorhaben in der Gemeinde         schreiten voran

Breitbandausbau schreitet 
voran!
Die Hauptverbindungen 
von Altenmarkt bis Haiden, 
Am Sonnenhang und vom 
Landesversuchszentrum bis 
Wirtprimus wurden mit dem 
Layjet im Fräsverfahren 
hergestellt. Folgende Stre-
cken werden derzeit zum 
Teil auch im Zuge von Stra-
ßensanierung hergestellt: Im 
gesamten Gebiet von Hai-
den, Wirtprimusweg, Am 
Sonnengrund, Patschweg 
und Eco-Park bis zur Volks-
schule Wernersdorf. Außer-
dem werden in den nächsten 
Wochen ca. 50 weitere Haus-
anschlüsse errichtet. Parallel 
dazu erfolgt der Umbau des 
TV-Kabelnetzes in Werners-
dorf. 

vom Wasserverband Eibis-
wald-Wies bereits neue Lei-
tungen verlegt. Nachdem 
das Land Steiermark bereits 
im Sommer mit dem Layjet 
das Glasfasernetz von Alten-
markt ausgehende über die 
B76 bis nach Haiden verlegt 
hat, wird nun im Zuge des 
Straßenbaus das Glasfaser-
netz bis zu den Häusern er-
weitert. Danach erfolgen eine 
Bodenstabilisierung und die 
Asphaltierung der Straße.

Kurzparkzone im Bereich 
der FF Steyeregg
Nach dem Umbau des ehe-
maligen Gemeindeamtes in 
Steyeregg und der Schaffung 
von vier neuen Wohnungen 
wurde nun vom Gemeinde-
rat für die vor dem Gebäude 
bestehenden Parkplätze eine 
Kurzparkzone beschlossen. 
Dadurch soll gewährleistet 
sein, dass sowohl für Kunden 
der Fa. Almak, wie auch für 
Gäste und vor allem für die 
Feuerwehr im Falle eines Ein-
satzes ausreichend Parkplät-
ze zur Verfügung stehen. Eine 
große Zahl an Dauerpark-
plätzen befindet sich beim 
neu asphaltierten Parkplatz 
beim Kulturzentrum. 

Am Sonnengrund: 
Straßensanierung
Bis jetzt war die Gemein-
destraße Am Sonnengrund 
nur mit einer Spritzasphalt-
decke ausgestattet, wodurch 
bei hohen Temperaturen 
immer wieder der Bitumen 
zum Vorschein kam. Nun 
soll hier eine Asphaltdecke 
aufgebracht werden. Zu-
vor wird in diesem Bereich 
ebenfalls ein Glasfasernetz 
errichtet.

Wohnhaus Unterer Markt 30/32

Wohnhäuser Altenmarkter Straße 12-20

Kindergarten: Generalsanierung abgeschlossen
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Jagdpachtzins
Die Auszahlung des Jagd-
pachtzinses erfolgt für das 
Jagdjahr 2019/2020 noch 
bis 09. Dezember 2019 wäh-
rend der Öffnungszeiten der 
Marktgemeinde Wies.

Kurz 
notiert

Sperrmüllannahme
Aus gegebenem Anlass wird 
darauf hingewiesen, den 
Sperrmüll ausschließlich zu 
den festgelegten Öffnungs-
zeiten ins ASZ Wies bzw. 
ASZ Wielfresen zu bringen. 
Es werden nur Haushalts-
mengen angenommen, grö-
ßere Mengen an Sperrmüll 
müssen vorab angekündigt 
werden. 
Die nächsten Termine sind: 
• Freitag, 8.11.2019:
ASZ Wielfresen 
von 14.00  bis 17.00 Uhr
ASZ Wies 
von14.00 bis 19.00 Uhr
• Freitag, 6.12.2019: 
ASZ Wielfresen 
von 14.00 bis 17.00 Uhr
ASZ Wies 
von 14.00 bis 19.10 Uhr

„Drei Grazien“ – neuer Blickfang       am Wieser Kreisverkehr
Am Freitag, dem 24. Jän-

ner 2020 findet wieder 
unser Ehrentag unter dem 
Motto „Ehre wem Ehre ge-
bührt“ statt. Bei dieser Ver-
anstaltung werden auch 
Bürger der Marktgemeinde 
Wies, die einen erfolgreichen 
Schulabschluss (Matura), 
Lehrabschluss, Fachhoch-
schulabschluss, Meister-
prüfung etc. gemacht ha-
ben, geehrt. Sollten auch 
Sie jemanden kennen, 
übermitteln Sie uns bitte 
entsprechende Daten bis 
längstens 10. Dezember 
2019.

Die festliche Enthüllung 
fand am Freitag, 11. 

Oktober 2019 um 17.00 Uhr 
statt. Elisabeth Fiedler - Lei-
terin Institut für Kunst im 
öffentlichen Raum Steier-
mark, ein Künstler des nie-
derländischen Ateliers Joep 
Van Lieshout, Bürgermeister 
Mag. Josef Waltl sowie die 
Gemeinderäte und Ehren-
gäste enthüllten die „Drei 
Grazien“ am Kreisverkehr. 
Bürgermeister Mag. Josef 
Waltl begrüßte zahlreiche 
Ehrengäste und die Wieser 
Bevölkerung. Bei herbst-
lichen Schmankerln wie 
Sturm und Kastanien, Kür-
biscremesuppe und verschie-
denste Brötchen wurde der 
neu gestaltete Kreisverkehr 
gefeiert. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgte der 
„Drei Dirndl Takt“. 
Vor gut 13 Jahren entstand 
der Kreisverkehr in Wies an 
der B76. Seit damals wurde 
immer wieder über die Ge-
staltung diskutiert. Vor der 
Gemeindefusion haben die 
fusionswilligen Gemeinden, 
u.a. Wies, vom Land Steier-
mark Fusionsmittel erhalten 

und bereits 2014 hat der Ge-
meinderat der Marktgemein-
de Wies die damaligen Geld-
mittel der Gestaltung des 
Kreisverkehres gewidmet, 
womit das Gemeindebud-
get nicht zusätzlich belastet 
wird. Schon damals war klar, 
dass die Gemeinde Wies mit 
einem besonderen „Kunst-
werk im öffentlichen Raum“ 
einen Anziehungspunkt 
schaffen möchte. Für dieses 
außergewöhnliche Projekt 
wurde eine Summe von EUR 
100.000 investiert.

Warum die „Drei Grazien“?
Die Besonderheit der Markt-
gemeinde Wies liegt zwischen 
naturschauspielhafter For-
menvielfalt, ihrer Bedeutung 
als Kultstätte, Besiedelung 
seit der Hallstattzeit, in ihrer 
Funktion als ehemalige Pil-
gerstätte und Handelsplatz 
und wirtschaftlicher Bedeu-
tung von Bergbau, Glasin-
dustrie oder Weinbau bis zu 
technischer Innovation. 
Auf dem zentralen Kreisver-
kehr von Wies begrüßen uns 
als Zeichen der Offenheit in 
friedfertiger Ausstrahlung 

DREI GRAZIEN, die an die 
Darstellung antiker Venusfi-
guren erinnern. Sie reprä-
sentieren Großzügigkeit, 
Kreativität und Schönheit. In 
sich ruhend erzählen sie vom 
Kommen und Gehen, vom 
Werden und Vergehen und 
damit von unserem Dasein. 
Ausgehend von der Idealzahl 
3 und inmitten der drei sich 
treffenden Straßen schei-
nen die Skulpturen aus der 
Tiefe gestiegen zu sein. My-
thische Vorstellungen treffen 
hier in der Gegenwart auf 
Zukunftserwartungen und 
Träume. So inspirieren uns 
die Figuren, die aus jeder 
Perspektive anders zu ent-
decken sind, zu immer un-
terschiedlichen Sichtweisen. 
Damit bleiben sie ständig 
in Bewegung und strahlen 
gleichzeitig Ruhe aus. Sie 
ermuntern uns zu weiteren 
Geschichten über Gemein-
schaft, Stärke, Kommunika-
tion, Einfühlungsvermögen, 
Aufbruch, Aufeinandertref-
fen und Zusammenkunft, 
die neu gefunden, erzählt ge-
schrieben und gelebt werden 
können. 

„Ehre wem Ehre 
gebührt“

Mit schwerem Gerät wurde am Mittwoch, 9. Oktober das noch 
geheimverhüllte Siegerprojekt für den Wieser Kreisverkehr an-
geliefert. 
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Zu verkaufen! 
Das ehemalige Gemeinde-
haus und Tiefkühlhaus in 
Vordersdorf wird verkauft!
Grundstücksnummer: 73/2: 
61m² verbaute Fläche und 
301/4: 137 m² unverbaute 
Fläche (Tiefkühlhaus Vord-
ersdorf), Grundstücksnum-
mer: 73/1: 67m ² verbaute 
Fläche (ehem. Gemeindeamt 
und Wohnung im 1. OG) und 
301/3: unverbaute Fläche, 
301/2: 21 m² unverbaute Flä-
che. Die Marktgemeinde Wies 
nimmt noch Angebote bis 30. 
November 2019 entgegen. 

Reinigungskraft für 
Aushilfe gesucht!
Die Marktgemeinde Wies 
sucht eine Reinigungs-
kraft für Aushilfszwecke. 
Einsatzgebiet: Schulen, 
Kindergärten, Gemein-
deamt Wies und Mithilfe 
bei Veranstaltungen. Bei 
Interesse ersuchen wir um 
Kontaktaufnahme mit 
Herrn Andreas Raben-
steiner, Tel.Nr. 05 03465 
115 oder rabensteiner@
wies.at

„Drei Grazien“ – neuer Blickfang       am Wieser Kreisverkehr
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Bei der Schilcherei Jöbstl 
fand am Mittwoch, dem 

2. Oktober feierlich die Vor-
premiere des Dokumenta-
tionsfilmes „Heimatleuch-
ten: Der Schilcher und sein 
Land“ statt. Im Film zu se-
hen waren neben weiteren 
besonderen Betrieben aus 
dem Bezirk Deutschlands-
berg die Schilcherei Jöbstl 
aus Wernersdorf sowie die 
Strutzmühle aus Wielfresen. 

Gemeinde aktuell

Vorpremiere „Heimatleuchten: Der Schilcher und sein Land“

MARKTGEMEINDE WIES

Einladung
Nach umfassenden Sanierungs- und Umbauarbeiten des gesamten Kindergartens sowie des 
dazugehörigen Außenbereiches, lädt die Marktgemeinde Wies recht herzlich zur 

Fertigstellungsfeier mit Segnung des Kindergartens in Wies 
am Montag, dem 11. November 2019 mit Beginn um 11.11 Uhr 
beim Kindergarten in Wies ein. 

Im Zuge der Fertigstellungsfeier finden auch die Segnung der selbst gebastelten Laternen durch 
Pastoralassistent Florian Schachinger und das jährliche Laternenfest der Kindergartenkinder 
Wies statt.

Der Gemeinderat und die Mitarbeiterinnen des Kindergartens freuen sich auf Ihr/dein Kommen

Mag. Josef Waltl, Bürgermeister                Corinna Spieler, Kindergartenleiterin
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Die Vorbereitungen für 
die Feierlichkeiten 

im nächsten Jahr sind be-
reits im Gang. Neben ei-
ner Dokumentation über 
die letzten hundert Jahre 
in Wies (Zeittafel, Aus-
stellungen) wird es auch 
vier Veranstaltungen im 
Laufe des nächsten Jahres 
geben:
• 24. April   
 Veränderung der Wieser 

Gesellschaft
• 26. Juni   
 Wieser Wirtschaft im   
 Wandel der Zeit
• 18. September  
 Höhepunkte der Wieser 
 Vereine
• 20. November  
 Eine Zeitreise der Wieser 
 Institutionen

Bei diesen Veranstaltun-
gen wird auch die Bevöl-
kerung von Wies aktiv 

mit eingebunden werden. 
Um diese Dokumentati-
onen und Veranstaltun-
gen umfassend gestalten 
zu können, brauchen wir 
schon jetzt die Mitarbeit 
aller Wieserinnen und 
Wieser. Vor allem benö-

tigen die Organisatoren 
der einzelnen Veranstal-
tungen Bildmaterial wie 
Fotos, eventuell auch 
Filmaufnahmen, Erleb-
nisberichte, schriftliche 
Aufzeichnungen oder Do-
kumentationen. 

Wir bitten alle, die Do-
kumentationsbeiträge zu 
Hause, in der Firma, im 
Vereinsarchiv usw. haben, 
diese den Organisato-
ren der Veranstaltungen 
für die 100-Jahr-Feier 
Markterhebung Wies zur 
Verfügung zu stellen. Die 
Unterlagen bitte im Ge-
meindeamt abgeben, dort 
werden sie  gescannt oder 
kopiert, die Originale 
werden wieder zurückge-
geben. 

Dabei ist zu beachten, 
dass die Entwicklung der 
Marktgemeinde Wies in 
Etappen erfolgt ist:
• 1920 – 1960: Wies
• 1960 – 1969: Wies und 
 Altenmarkt
• 1969 – 2015: Wies, 
 Altenmarkt und 
 Vordersdorf
• ab 2015:  Wies, 
 Altenmarkt, Vordersdorf,  
 Limberg, Wernersdorf  
 und Wielfresen

Schon jetzt möchten wir 
uns für Ihre/eure Mitarbeit 
herzlich bedanken!

Der Wirtschaftsbund 
Steiermark machte 

eine Tour durch alle stei-
rischen Bezirke auf der 
Suche nach Unterneh-
merpersönlichkeiten, die 
mit großem Engagement, 
Leistungsbereitschaft 
und Einsatz Vorbilder des 
selbstständigen Handelns 
in ihrer Heimat sind. Her-
ausragende Unternehmen 
wurden in den Kategorien 

Tradition, Mut und Zu-
kunft mit dem „Helden 
der Region-Award“ ausge-
zeichnet. 
Die Marktgemeinde Wies 
gratuliert Herrn Johann 
Scheicher, Geschäftsführer 
der Firma V.I.E. Systems 
GmbH aus Steyeregg, recht 
herzlich zum „Helden der 
Region-Award“ in der Ka-
tegorie Zukunft. Weiterhin 
viel Erfolg und alles Gute.

Gemeinde aktuell

100 Jahre Markt Wies

Helden der Region
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Ergebnisse Nationalratswahl

Info Landtagswahlen 2019
Wahlberechtigt sind alle Männer und Frauen, die am 

Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet haben und 
am Stichtag (23.09.2019) die österreichische Staatsbür-
gerschaft besitzen, vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen 
sind und in der Steiermark den Hauptwohnsitz haben. 
Auslandsösterreicher und EU-Bürger sind nicht wahlbe-
rechtigt.

Wahlzeit
Sonntag, 24. November 2019 in den Sprengeln I-VI von 
08:00-12:00 Uhr, ausgenommen im Wahlsprengel VII – 
von 09:00-12:00 Uhr.

Wenn Sie am Wahltag verhindert sind, können Sie Ihre 
Stimme bei der vorgezogenen Stimmabgabe am Freitag, 
dem 15.11.2019, in der Zeit von 17.00 bis 19.00 Uhr im 
Wahlsprengel I – Oberer Markt 1 (Musikschule Raum Nr. 
7) abgeben.

Es besteht auch wieder die Möglichkeit der Briefwahl.

Sollten Sie an beiden Tagen verhindert sein, haben Sie 
die Möglichkeit eine Wahlkarte zu beantragen. Wahl-
karten können nur schriftlich oder persönlich beantragt 
werden, eine telefonische Beantragung ist nicht möglich. 

Mit der Amtlichen Wahlinformation erhalten Sie gleich-
zeitig eine Anforderungskarte, die Sie uns portofrei 
übermitteln können. Für die Ausstellung der Wahlkarte, 
schriftlich oder mündlich, ist unter Angabe des Grundes 
gemäß § 34 Abs. 1 zu beantragen.
Beachten Sie jedoch, dass die schriftliche Antragstellung 
einer Wahlkarte bis spätestens Mittwoch, 20. November 
2019 erfolgen muss.

Stellen Sie so früh wie möglich Ihren Antrag!
Persönlich können Sie Anträge auf eine Wahlkarte bis 
Freitag, .22.11.2019 um 12:00 Uhr stellen.

Weitere Informationen erhalten Sie im Gemeindeamt bei 
Frau Schimpel DW 113 oder Frau Krammel DW 114.
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Telefonnummern
im Gemeindeamt
Sie erreichen uns über 
die Nummer 050 3465 
und die dazugehörige
Nebenstelle:

100 - Gemeindeamt, Zentrale

110 - Elisabeth Jammernegg

111 - Josefine Schuster

113 - Sandra Schimpel

114 - Nina Krammel

115 – Andreas Rabensteiner

116 – Bgm. Mag. Josef Waltl 

121 - Cornelia Semmernegg

122 - Rosemarie Waltl

123 - Manuela Merschnik

125 – Petra Veit

126 – Mag. Franz Krenn

131 – Anneliese Lipp

132 – Elisabeth Ziegler

133 – Gabriele Golob

134 – Barbara Maier

135 – Silke Masser

150 – Fax

200 – Bauhof

250 – Kläranlage

300 – NMS Wies

310 – VS Wies

320 – EJ-Musikschule

333 - Notfallnummer

340 – VS Wernersdorf

321 – Direktor EJMS

350 – Schulwart

400 – Kindergarten Wies 

 (Gruppe Spieler)

410 – Kindergarten Wies 

 (Gruppe Frank)

420 – Kindergarten Wies 

 (Gruppe Heibl)

430 – Kindergarten Wdf.

440 – Kinderkrippe Wdf.

700 – Tourismusbüro

710 – Bücherei

800 – FF Wies

850 – FF Vordersdorf

860 – FF Steyeregg

870 - FF Wernersdorf

880 – FF Wielfresen

Nach den Sommerferien 
hat sich der Kinderge-

meinderat am 17. Septem-
ber wieder getroffen und 
den Herbst eingeläutet. Im 
Außenbereich des Rathau-
ses haben die Kinder bei 
wunderschönem Wetter mit 
Begeisterung Kürbisse ge-
schnitzt und ihrer Kreativi-
tät freien Lauf gelassen. Die 
„Kürbislotter“ schmückten 

dann den Aufgang zum Rat-
haus. Nach einer Jause ha-
ben sich der Bürgermeister 
Mag. Josef Waltl, die Kinder 
und die Betreuerinnen im 
Rathaussaal getroffen, um 
einen wichtigen Termin für 
den Kindergemeinderat zu 
besprechen. Bei der offenen 
Gemeinderatsitzung am 14. 
Oktober wird der Kinderge-
meinderat teilnehmen und 

die zukünftigen Projekte 
vorstellen.
Groß war die Freude bei den 
Kindern auch, als der Bür-
germeister ihnen bestätigte, 
dass sie T-Shirts mit dem 
Logo des Kindergemeinde-
rates bekommen werden.
Wir bedanken uns herz-
lich bei Familie Safran vlg. 
Ponsteng für die großzügige 
Spende der Kürbisse.

Kindergemeinderat
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Die Ausstellung, die am 9. September durch Dipl. Ing. 
Doris Lengauer, Leiterin der  Versuchsstation für Spe-

zialkulturen und Bgm. Josef Waltl im Glashaus der Versuchs-
station für Spezialkulturen eröffnet wurde und bis 30. Sep-
tember besichtigt werden konnte, gewährte Einblicke in die 
formenreiche und farbenfrohe Welt der Kürbisgewächse. Die 
Veranstaltung war ein großer Erfolg, sehr viele Besucher, 
darunter auch viele Schulklassen, bestaunten die vom Team 
der Versuchsstation für Spezialkulturen wunderschön ausge-
stellten über 100 Sorten an Speise- und Zierkürbissen. 

„kunterbunte Kürbisvielfalt“
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Das heurige Kastani-
enbraten der Markt-

gemeinde Wies fand beim 
Buschenschank Pühringer 
vlg. Löscherannerl statt. 
66 Personen folgten der 
Einladung. Bürgermeis-
ter Mag. Josef Waltl be-
grüßte die Anwesenden 
Gemeinderäte, Gemein-
debedienstete und bereits 

pensionierte Gemeindebe-
dienstete. Ein Dankeschön 
an die Außendienstmitar-
beiter Jürgen Knappitsch 
und Heinz-Peter Krasser, 
die für die köstlichen Kas-
tanien sorgten. Bei Kas-
tanien, Sturm und einer 
guten Jause wurden einige 
gemütlichen Stunden ver-
bracht.

Kastanienbraten der 
Marktgemeinde Wies

Die rechtliche Vorsorge 
für den Fall, dass man 

selbst nicht mehr hand-
lungs- und entscheidungs-
fähig ist, ist ein Thema, das 
mehr und mehr zur Sprache 
kommt und sowohl Men-
schen im hohen Alter, als 
auch junge Personen be-
trifft.
Eine sogenannte Vorsorge-
vollmacht dient dazu, für 
den Fall des Verlustes der 
eigenen Handlungs- und 
Entscheidungsfähigkeit 
rechtzeitig vorzusorgen. 
Sie wird erteilt, solange der 
Vollmachtgeber noch hand-
lungs- und geschäftsfähig 
ist. Mit der Vorsorgevoll-
macht wird eine Vertrau-
ensperson benannt und 
bevollmächtigt, die über-
tragenen Angelegenheiten 
wahrzunehmen. 
Ein Vorsorgebevollmächtig-
ter hat danach zu trachten, 
dass die vertretene Person 
im Rahmen ihrer Fähigkei-
ten und Möglichkeiten ihre 
Lebensverhältnisse nach 
ihren Wünschen und Vor-
stellungen gestalten kann 
und sie, soweit wie mög-
lich, in die Lage zu verset-
zen, ihre Angelegenheiten 
selbst zu besorgen. Ein Vor-
sorgebevollmächtigter hat 

die vertretene Person von 
beabsichtigten, ihre Per-
son oder ihr Vermögen be-
treffenden Entscheidungen 
rechtzeitig zu verständigen 
und ihr die Möglichkeit zu 
geben, sich dazu in ange-
messener Frist zu äußern. 
Die Vorsorgevollmacht wird 
im Österreichischen Zent-
ralen Vertretungsverzeich-
nis (ÖZVV) registriert. Erst 
mit Eintritt und Eintragung 
des Vorsorgefalls, nämlich 
wenn die Person nicht mehr 
entscheidungsfähig ist, 
wird die Vorsorgevollmacht 
wirksam. 
Durch die Erstellung einer 
Vorsorgevollmacht kön-
nen Sie bestimmen, wer 
in Ihrem Namen handeln 
und für Sie Entscheidun-
gen treffen darf, wenn Sie 
selbst dazu nicht mehr in 
der Lage sind.
Die Erstellung einer Vorsor-
gevollmacht gibt Ihnen die 
Sicherheit der Selbstbe-
stimmung in vielen Lebens-
bereichen. Für persönliche 
Anfragen zu diesem Thema 
stehe ich Ihnen jederzeit 
gerne zur Verfügung.
Die erste Rechtsauskunft 
ist kostenlos.

Ihr Notar 
Mag. Johannes Koren
Hauptplatz 16, 8552 Eibis-
wald
Telefon: 03466/42325, Tele-
fax: 03466/ 42325 – 14
E-Mail: koren@notar.at, 
www.notar-koren.at

Vorsorge heißt Selbstbestimmung:

Die Vorsorgevollmacht

Aktuelle Informationen,  alle Ausgaben 
von WIESuell, Termine und 

Veranstaltungen finden Sie auf 

www.wies.at
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Sommerbetreuung 2019
Diesen Sommer hat 

die Sommerbetreu-
ung für Kindergarten- und 
Volksschulkinder wieder 
in Wernersdorf stattgefun-
den. Das Wetter war sonnig 
und heiß, sodass die Kinder 
das Schwimmbad und den 
Spielplatz ausgiebig nutz-
ten. Auch ihre Kreativität 
haben die Kinder bewiesen, 
indem sie aus einfachen 

Gläsern bunte Windlichter 
zauberten. Aus Ton wurden 
Gefäße und diverse Dekora-
tionsartikel hergestellt. Lus-
tig wurde es im Turnsaal, als 
die Kinder beim „Riesen 
Make‘n Break“ mit den Wes-
cobausteinen (Es werden 
dabei Wescoteile laut Plan 
innerhalb einer bestimm-
ten Zeit zusammengestellt) 
Punkte sammelten.
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Gemeinsam mit dem Ansuchen um Baubewilligung müssen 
folgende Unterlagen (vollständig) abgeben werden:
• Grundbuchsauszug (nicht älter als 6 Wochen!)
• Zustimmungserklärung des Grundstückseigentümers  
 (falls der Bauherr nicht Grundstückseigentümer ist)
• Anrainerverzeichnis (Auflistung der Grundstücke, die  
 bis 30 m  zum Bauplatz  entfernt  liegen, mit den 
 Namen der Grundstückseigentümer)
• Einreichplan (2fach)    
• Baubeschreibung (2fach)
• Nachweis der Bauplatzeignung

Informationen zu Ihrem BauvorhabenHeizkostenzuschuss für die Heizperiode 
2019/2020 des Landes Steiermark

Die Pläne und die Baubeschreibung sind vom Bauwerber, 
dem Grundeigentümer und dem Verfasser der Unterla-
gen zu unterschreiben! Die Kundmachung zu den Bau-
verhandlungen finden Sie auch auf der Homepage unter 
www.wies.at/news/Amtstafel.  Für weitere Anfragen steht 
Ihnen das Bauamt unter 050 3465 126 bzw. 050 3465 125 
gerne zu den Parteienverkehrszeiten zur Verfügung.

Hier finden Sie die nächsten Bauverhandlungster-
mine bzw. die dazugehörigen Fristen zur Abgabe 

der Unterlagen. Grundsätzlich werden Bauverhand-
lungen am letzten Mittwoch im Monat abgehalten. An 
den unten angeführten Tagen finden auch kostenlo-
se Bauberatungen statt (nur mit Voranmeldung unter 
0503465/126 oder 0503465/125)!

Bauverhandlungstermin
letzte Möglichkeit, 
Einreichunterlagen 

abzugeben

29.01.2020 10.01.2020

25.02.2020 07.02.2020

25.03.2020 06.03.2020

29.04.2020 10.04.2020

Die Steiermärkische Landesregierung gewährt ein-
kommensschwachen Haushalten einen einmaligen 

Heizkostenzuschuss in Höhe von € 120,00. 

Als Haushalt gilt eine in sich abgeschlossene Wohneinheit, 
die über einen eigenen Koch-, Schlaf- und Sanitärbereich 
verfügt. Anspruchsberechtigt sind alle Personen, die seit 
dem 01.09.2019 ihren Hauptwohnsitz in der Steiermark 
haben, keinen Anspruch auf die Wohnunterstützung ha-
ben und deren Haushaltseinkommen die nachfolgenden 
Grenzen nicht übersteigt. (Achtung, bei 14 Gehältern auf 
Netto-Jahreseinkommen umrechnen und durch 12 divi-
dieren!).

Folgende Unterlagen sind vorzulegen: 
•  Einkommensnachweise aller im Haushalt lebenden   
 Personen, nicht älter als 6 Monate
•  Nachweis Familienbeihilfe
•  Nachweis Studienbeihilfe
•  Nachweis Unterhaltszahlungen/Alimente 

Einkommensgrenzen 
Als Einkommensgrenzen für die Gewährung des 
Heizkostenzuschusses gelten folgende Richtwerte:
•  für Ein-Personen Haushalte: € 1.259,00
•  für Ehepaare bzw. Haushaltsgemeinschaften: 
 € 1.889,00
•  für jedes Familienbeihilfe beziehende im Haushalt 
 lebende Kind: € 378,00

Bitte beachten Sie: Die Einkommensgrenzen gelten auch 
für jene Personen, die von der Rezeptgebühr befreit sind!
Der Antrag auf Heizkostenzuschuss kann ab 01.10.2019 
bis zum 20.12.2019 beim Gemeindeamt Wies gestellt wer-
den. 
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Fixtermine
Parteienverkehrszeiten der 

Marktgemeinde Wies
Montag: 08.00 – 12.00 Uhr 

und 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: 08.00 – 12.00 Uhr

Freitag: 08.00 – 12.00 Uhr 
und 13.00 – 16.00 Uhr

Dienstag und Donnerstag 
geschlossen

Standesbeamtensprechtag:
Voranmeldung - während der 

Amtsstunden
Tel.: 050 3465 113

Sprechtag der 
Hausverwaltung ALMAK
jeden 1. Freitag im Monat

14.30 – 16.00 Uhr
im Gemeindeamt

Heimatarchiv:
Tel.: 050 3465-100

Tourismusbüro Wies
0699/11902294

Öffentliche Bücherei:
Freitag von 15.30 - 18.30 Uhr
Sonntag von 9.30 - 11.00 Uhr

Tel.: 050 3465-710

Sprechtag des Notars
Mag. Johannes Koren:

jeden 3. Freitag im Monat
jeweils von

 14.30 bis 16.00 Uhr
im Marktgemeindeamt Wies. 

Bitte um Voranmeldung!
Adresse des Notars: 
8552 Eibiswald 16, 
Tel. 03466/42325

Rechtsberatung des
Rechtsanwaltes

Dr. Leonhard Ogris
Jeden 1. Freitag im Monat

jeweils von 14.30 – 16.00 Uhr
im Marktgemeindeamt Wies

Voranmeldung unter: 
Tel.: 03462/7077

Theater

Der Winter tut den Fischen gut 

Eine humorvolle vorweihnachtliche Lesung 
mit Musik
1. und 15. Dezember 2019,  17.00 Uhr, 
Theater im Kürbis, 
Der alljährliche Wahnsinn ist wieder da: 
der Supergau der „Zuvielsation“. Die dro-
hende Punschallergie der täglichen Weih-
nachtsfeiern. Die unendliche Anzahl von 
Charity-Terminen. Alles für einen guten 
Zweck. Die Suche nach neuen Weihnachts-
keks-Rezepten. Die Jagd nach umtausch-
baren Weihnachtsgeschenken. Schalten Sie 
an einem späten Sonntagnachmittag „einen 
Gang zurück“ und finden Sie Zeit bei ent-
spannter Atmosphäre den vorweihnachtli-
chen Alltagsstress für kurze Zeit hinter sich 
zu lassen.

Regie und Textauswahl: Karl Posch, Musi-
kalische Leitung: Wofgang Fasching, Dar-
stellerInnen: Gregor Waltl, Karl Posch, 
Maria Posch, Elisabeth Schuiki, Gabriele 
Reichmann, Adrian Stelzl, Johanna Wab-
negg, Musik und Gesang:  DreiDirndl-
Takt, Technik: Maximilian Fraß, Thomas 
Stopper

kuerbis@kuerbis.at • 0664 161 555 4

www.kuerbis.at

Szenische Lesung

Schöne Bescherung 
Nach einem Roman von Anna Weidenholzer
9. bis 29. November 2019
Theater im Kürbis

Ein geregeltes Leben, das ist es, was Maria 
Beerenberger (Mitte/ Ende 40) hat: einen 
Mann samt Schwiegermutter, eine Arbeit, 
eine Wohnung, Träume. Doch dann verliert 
sie ihre Arbeit und ihr Alltag beginnt sich 
zu verändern. Auch wenn sie anfänglich ver-
sucht, das Geregelte aufrecht zu erhalten – 
mit der Zeit geht immer mehr davon verlo-
ren. Ihr Leben wird immer mehr bestimmt 
von AMS-Vorgaben, staatlicher Unterstüt-
zung, persönlichem Rückzug und einem lei-
sen Aufgeben.

PREMIERE: SAMSTAG, 9. November 2019 
um 20 Uhr, Weitere Vorstellungstermine: 14./ 
15./ 16./ 20./ 22./ 27. und 29. November
Beginn jeweils um 20 Uhr

Regie: Peter Eisner, Regieassistenz: Melina 
Schuster, DarstellerInnen: Julia Krasser, Pe-
tra Fasching, Peter Eisner, Technik: Maximi-
lian Fraß, Thomas Stopper

Machen SIE sich SELBST 
ein Bild
von Christian Koschar
Galerie im Pfarrzentrum
Die Ausstellung ist von außen durchgehend 
zu besichtigen (8-22 Uhr) oder nach Vereinba-
rung:  0664/161 555 4 oder kuerbis@kuerbis.at

Aktuelle Ausstellungen Architektur-Fotografie
von Pia Pivec
Theater im Kürbis
Unterer Markt 24, 8551 Wies
Besichtigung nach Vereinbarung:  0664 161 
555 4 oder kuerbis@kuerbis.at.
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Ist ein akuter Befall bei 
Hund oder Katze diag-

nostiziert, sollte das Tier 
mit geeigneten Präpa-
raten behandelt werden. 
Ein Flohbefall wird vom 
Halter nicht immer direkt 
bemerkt. So kann es ge-
schehen, dass die Flohbrut 
bereits mit dem Legen von 
Eiern begonnen hat, bevor 
erste Gegenmaßnahmen 
eingeleitet werden kön-
nen. Die Eier verteilen sich 
nach der Ablage in der 

Wohnung und die kurze 
Zeit später schlüpfenden 
Larven verkriechen sich 
in unzugängliche Verste-
cke. Selbst wenn also ein 
Flohbefall am Tier bereits 
nach wenigen Tagen mit-
hilfe geeigneter Produk-
te angegangenen wird, so 
geschieht es nicht selten, 
dass es nach Wochen und 
Monaten zu einem er-
neuten Befall von Hund 
und Katze kommen kann. 
Durch eine entsprechende 

Prophylaxe können Tier-
halter einem erneuten Be-
fall zuvorkommen. Da sich 
Flohlarven, je nach Jahres-
zeit, Temperatur und Luft-
feuchtigkeit unterschied-
lich schnell entwickeln, 
sollten Hund und Katze 
das ganze Jahr hindurch 
regelmäßig gegen Flöhe 
behandelt werden. Parallel 
zur Behandlung am Tier 
ist es wichtig, die direk-
te Umgebung von Hund 
und Katze von Flöhen zu 

befreien. Hierfür gibt es 
ebenfalls entsprechen-
de Mittel, mit deren Hilfe 
Eier und Larven auch in 
verwinkelten Ecken, Rit-
zen und Spalten bekämpft 
werden können. Da Flöhe 
auch Bandwürmer über-
tragen, sollte im Anschluss 
an die Behandlung eine 
Wurmkur erfolgen.

Dr. Wolfgang Kiegerl
Unterer Markt 36
Tel.: 03465/20 215

Ein akuter Flohbefall ist für betroffene Hunde und Katzen nicht nur lästig – er kann 
auch gesundheitliche Folgen haben. Wird ein Befall nicht konsequent behandelt, kann 
er sich zu einer langanhaltenden Plage ausweiten. Zugleich besteht auch die Gefahr der 
Übertragung mit unerwünschten Krankheitserregern.

Tierecke!
Flöhe – blutsaugende Plagegeister erfolgreich behandeln

Es gärt im Schilcherdorf
Am Sonntag, dem 13. Ok-

tober wurde wieder die 
kulinarische Rundreise „Es 
gärt im Schilcherdorf“ mit 
den EmmausWinzern ge-

startet. Eröffnet wurde  die 
Woche am Hof der Familie 
Jöbstl mit allen Emmaus-
Winzern, Weinhoheit Lisa 
und Bgm. Mag. Josef Waltl.
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1918 war jenes Schuljahr, das 
den Übergang vom Krieg zum 

Frieden und von der Monarchie 
zur Demokratie markierte. Kai-
serbild, Kaisergeburtstag und 
Kaiserhymne waren Geschichte. 
Das Staatsamt für Unterricht 
in Wien wies daher über einen 
Erlass vom 15. Nov. 1918 alle 
Schuldirektionen an, ihre Schü-
ler zu belehren, dass die Öster-
reichisch-Ungarische Monarchie 
zu bestehen aufgehört hat. Des 
Weiteren war den Schülern, ih-
rem Auffassungsvermögen ent-
sprechend, in verständlicher Art 
und Weise zu erklären, dass sie 
nun einem neuen Staatswesen, 
nämlich der Republik Österreich, 
zugehörig waren.

Der Schulbeginn am 2. April 
1918 stellt Franz Sackl, seit 1910 
Oberlehrer in Wies, wie auch in 
den vergangenen vier Kriegs-
jahren, vor schier unlösbare 
Aufgaben: überfüllte Klassen, 
Raumnot, Hunger, Lehrerman-

gel. Noch immer werden Lehrer 
für den Militärdienst abgezogen. 
In Brunn ist die Oberlehrerstelle 
unbesetzt, die dortigen „erzieh-
lichen Verhältnisse“ verlangen 
dringend die ständige Anwe-
senheit eines Schulleiters. Also 
„expediert“ er Lehrer Rudolf 
Pokorny nach Brunn  und muss 
mit fünf Lehrern an der eigenen 
Schule 431 Schüler unterrichten. 
Als zudem in Wernersdorf Lehrer 
Kranner zum Militärdienst ein-
rückt, teilt der Bezirksschulrat 
mit, dass er keine Lehrkraft mehr 
zur Verfügung  hat und überlässt 
die Lösung des Problems den bei-
den Schulen selbst. Schließlich 
einigt man sich auf einen Wech-
selunterricht an drei Tagen. Dies 
hat zur Folge, dass in Wies ein 
Klassenlehrer ausfällt und weder 
die erste Klasse mit 81 Schulan-
fängern noch die fünfte Klasse 
mit 95 Schulabgängern geteilt 
werden kann. Oberlehrer Sackl 
erteilt notgedrungen 39 Schülern 
der fünften Klasse die Sommer-
befreiung. Somit verbleiben auf 
dieser Schulstufe nur noch 56  
Schüler, die von Frau Goriup, ei-
ner erfahrenen Lehrerin, unter-
richtet werden. Oberlehrer Sackl 
übernimmt die erste Klasse mit 
81 Schulanfängern selbst. 

Neben diesen großen organisa-
torischen und pädagogischen 
Herausforderungen macht es 
sich das Oberlehrerehepaar wie 
schon in den Jahren zuvor wie-
derum zur selbstlosen Aufgabe, 
durch Schüleraufführungen und 

Wohltätigkeitsveranstaltungen 
Spenden für die Suppenanstalt, 
für  Kriegswaisen und Kriegswit-
wen aufzutreiben. Namentlich 
wird als Spender der Besitzer 
von Burgstall, Alfred Neumann, 
genannt. Ein wahrer Glücksfall 
wird die Kontaktaufnahme mit 
einer amerikanischen Jugend-
hilfsorganisation. Diese spendet 
der Schule Wies 500 kg Mehl, 36 
Kisten Kokosmilch und 200 kg 
Zucker für die Zubereitung von 
Kinderjausen, die jeden zweiten 
Tag an 400 Kinder verabreicht 
werden sollen. Es ist erstaunlich, 
welche zivile Leistung nun vom 
Lehrerehepaar Sackl einsetzt: 
Es besorgt die Zubereitung  der 
Kinderjausen in der Lehrerwoh-
nung. Die Verteilung des fertigen 
Produktes, nämlich Milchbrot, 
übernimmt Frau Lehrerin Hil-
de Sackl persönlich. Täglich er-
scheinen außer den 400 Schul-
kindern noch zusätzlich 70 bis 
80 vorschulpflichtige Kinder. Sie 
werden angeführt und betreut 
von einer Frau, die namentlich 
nicht genannt wird. Der dürftige 
Fond für Witwen und Waisen hat-
te wohl zu allgemeiner Not und 
Armut geführt, sodass  sich diese 
hungrige Kinderschar mit einer 
beherzten Mutter auch nicht vom 
schlechtesten Wetter abhalten 
lassen zur Schulausspeisung zu 
kommen. 1918 ist ein Hunger-
jahr!

Es ist nicht verwunderlich, dass 
bei so großem sozialem Engage-
ment die Eintragungen in die 

Das Schuljahr 1918 und Oberlehrer Franz Sackl

Unsere Schulen vor 100     Jahren
von Anna Strauß
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Unsere Schulen vor 100     Jahren

Schulchronik kurz und bündig 
ausfallen. Die Namen der Klas-
senlehrer fehlen im Sommer-
halbjahr, die Ortsberichte sind 
spärlich: Tod des langjährigen 
Ortsschulrates Anton Marx, 
Einzug des Fürstbischofes und 
Firmung, Bewilligung  der Som-
merbefreiung, Auflistung von 
Spenden, Wohltätigkeitskonzert, 
Vortrag von Prof. P. über seine 
Erlebnisse auf Kriegsschauplät-
zen, Ernennung des verdienst-
vollen Lehrers Rudolf Pokorny 
zum Oberlehrer (von 1935 bis 
1938 Oberlehrer und Chronist 
in Wies). Im zweiten Semester 
kommt es auf Grund der Rück-
kehr eingerückter Lehrer im 
ganzen Bezirk zu Enthebungen, 
Rückversetzungen und Zuwei-
sungen, da die Heimkehrer als 
Supplenten eingesetzt werden. 
Diese Maßnahmen des Bezirks-
schulrates ermöglichen es in 

Wies, die vierte und fünfte Klas-
se zu teilen und jeweils mit einer 
Knaben- und Mädchenklasse zu 
führen. Dennoch zieht Schul-
leiter Franz Sackl am Ende des 
zweiten Semesters eine trauri-
ge Bilanz: Auf jeder Schulstufe 
wiederholt jeder vierte Schüler 
die Klasse. Er schreibt an den 
Landesschulrat und verlangt die 
verpflichtende Teilung der Klas-
sen bei Schülerhöchstzahlen, 
die verpflichtende siebenjährige 
Schulpflicht sowie die Abschaf-
fung der Sommerbefreiung.
Vergebens suchen wir bei Ober-
lehrer Sackl auch Eintragungen 
über politische Ereignisse im 
Orte selbst, obwohl es gerade in 
diesen Jahren um die Abtrennun-
gen der Ortschaft Wies von der 
Katastralgemeinde Altenmarkt 
geht und Wies letztlich eine selb-
ständige Gemeinde wird (Reg. 
Kommissär Anton Eisner von 

1916-1918). Eine besondere Ein-
tragung finden wir aber doch am 
Ende des Winterhalbjahres 1920: 
Wies wurde am 3. Dezember zum 
Markte erhoben. (Mit Rotstift 
wurde dieser Satz wohl erst von 
späteren Chronisten markiert.)

Franz Sackl war von 1910 bis 
1927 Oberlehrer und von 1924 
bis 1927 Bürgermeister in Wies. 
Für die Nachwelt pflanzte der 
rührige, umsichtige, oftmals aus-
gezeichnete Schulleiter im April 
1917 mit Reg. Kommissär Eisner 
vor der Schule und dem Pfarrhof 
Kugelakazien zur Erinnerung an 
das große Völkerringen im Ers-
ten Weltkrieg. Am 12. Mai 1921 
verlieh das BM für Inneres und 
Unterricht Oberlehrer Sackl für 
sein „vieljähriges sehr ersprieß-
liches Wirken im öffentlichen 
Schuldienst“ den Titel „Direk-
tor“. 

WIESuell  •  17WIESuell  •  17
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Gemeinde aktuell

Die Lebensumstände 
bewogen die char-

manten Wieserin, eine 
erfolgreiche Reiki- und 
Human Energetik-Aus-
bildung zu absolvieren, 
was zu einer positiven 
Lebenseinstellung führte 
und somit in ihrer eigenen 
Praxis  vielen  Menschen 
helfen kann, Körper, Geist 
und Seele  wieder in Ein-
klang zu bringen.  

Wer steckt hinter 
Körper im Einklang?
„Durch die Herausforde-
rung, die der Alltag als 
alleinerziehende Mutter 
von zwei Buben mit sich 
bringt, habe ich mich 2017 
zu einer weiteren Ausbil-
dung zum Thema „Mein 
Weg des Heilens“ ent-
schieden. Dazu musste 
ich allerdings über meine 
Ängste springen, und mich 
an zehn Wochenenden zur 
Ausbildung nach Wien 
begeben. Während dieser 
Ausbildung habe ich im-
mer mehr zu mir zurück 
gefunden. 
Seit Oktober 2018 bin ich 
zusätzlich als Energeti-
kerin tätig. Ich biete ver-
schiedene energetische 
Methoden, um Körper, 
Geist und Seele in Ein-
klang zu bringen. Unter 
anderem Chakren- und 
Meridianausgleich, Hara, 
Körperarbeit, diverse Tes-
tungen mit dem Tensor 
oder Räucherungen sowie 
diverse weitere Metho-
den, um Körper, Geist und 
Seele wieder ins Gleichge-

wicht zu bringen“ erzählt 
Daniela Reinisch. 

Ein Teil der Klienten ist 
bereits Bestandteil ihrer 
kleinen aber feinen Praxis. 
„Zu sehen, wie es meinen 
Klienten von Sitzung zu 
Sitzung immer besser geht,  
die Erleichterung, wenn 
sich etwas Belastendes lö-
sen durfte, die Freude bei 
manchen Erkenntnissen, 
die sich auch manchmal 
mit Tränen zeigen, sind 

für mich immer die Dinge, 
die mein Herz erfüllen und 
mir zeigen, dass der Weg 
in die Selbstständigkeit 
der Richtige war. Und da-
für bin ich seit einem Jahr 
sehr dankbar“.

Ehrgeiziges  Ziel
„Mein Ziel ist es“, so Da-
niela Reinisch, „viele 
Menschen mit meiner Ar-
beit zu unterstützen. Ein 
Leuchtturm für sie zu sein 
durch eine schwere Zeit. 
Durch verschiedene Tech-
niken möchte ich dafür 
sorgen, dass meine Klien-
ten entspannen können, 
oder auch Unterstützung 
bei Schmerzen bekommen. 
Außerdem durfte ich heu-
er durch das Abhalten von 
Ferienkursen auch den 
Kindern Methoden, Tech-
niken und Werkzeuge in 
die Hand geben, um sich zu 
entspannen und sich selbst 
zu spüren. Denn ich meine, 
dass in einer so schnell-
lebigen Zeit wie heute es 
sehr wichtig ist, auch ein-
mal die Bremse zu ziehen 
und zur Ruhe zu kommen“.  

Neu
Seit September 2019 wer-
den auch Kurse in Koope-
ration mit der Salzlounge 
in Deutschlandsberg ange-
boten. „KÖRPER, GEIST 
und SEELE können nur im 
Einklang sein, wenn man 
gut auf sich Acht gibt – 
Spuren  zu hinterlassen für 
meine Nachwelt und die 
Welt durch meine Arbeit 
etwas besser, gesünder und 
wertvoller zu machen – ge-
nau das ist mein Ziel! 
Im Oktober gibt es als be-
sonderes Geburtstagsge-
schenk zusätzlich minus 
20%. 

Die Praxis der jungen  Hu-
man Energetikerin  befin-
det sich in Kreuzberg 17, 
bei  Wies. Infos und Ter-
minvereinbarungen unter 
0660/ 312 60 96 auch auf 
Facebook bzw. im Internet. 

Vor einem Jahr trat Daniela Reinisch im weststeirischen Kreuzberg bei Wies 
in die Selbstständigkeit. 

Körper im Einklang feiert den 1. Geburtstag

Daniela Reinisch will mit 
ihrer Ausbildung Menschen 
ein neues Wohlgefühl ver-
mitteln
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Wieser Boden garantiert für Nachhaltigkeit 
5 Generationen bei den "Theisel-Damen" und "Schuster-Damen"

Beobachtungen bitte mel-
den, damit die Quartiere er-
halten werden können.

Wenn ihr natürlicher 
Lebensraum ver-

loren geht, finden etliche 
Tierarten in vom Menschen 
geschaffenen Ersatzquar-
tieren einen Unterschlupf. 
Besonders Kirchtürme 
erfreuen sich großer Be-
liebtheit bei Felsen- und 
Höhlenbewohnern wie Fle-
dermäusen, Turmfalken & 
Co. Um den dort beheima-

teten und oft stark gefähr-
deten Tieren die Quartiere 
bestmöglich zu erhalten, 
haben sich Naturschutz-
bund Österreich, der Verein 
zur Förderung kirchlicher 
Umweltarbeit sowie Bird-
Life Österreich zusammen-
getan und bitten die Bevöl-
kerung, Tierbeobachtungen 
bei Kirchtürmen unter dem 
Motto „Kirchturmtiere“ auf 
der Plattform www.natur-
beobachtung.at bzw. über 
die Gratis-App naturbeob-
achtung.at zu melden.

Am 28. September fei-
erte Inhaberin Edith 

Taucher mit ihrem Team 
und vielen geladenen Gäs-
ten die Eröffnung ihres 
Friseursalons. Auch Bür-
germeister Mag. Josef Waltl 
und Gemeinderat Ing. Jo-
sef Müller durften herzlich 
zur Geschäftseröffnung 

gratulieren. Ab sofort steht 
der Salon Edith im Oberen 
Markt zur Verfügung und 
unter 0660 187 59 15 werden 
die telefonischen Termin-
vereinbarungen entgegen 
genommen. Die Marktge-
meinde Wies wünscht alles 
Gute und viel Erfolg für die 
Zukunft.

Kirchen bieten Schutz für 
Fledermäuse, Turmfalken & Co.

Salon Edith – Ihr Friseur in 
Wies Mitte

Gemeinde aktuell
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... zur Geburt 
von Tochter
 Greta Marie

Thomas Prattes 
und Julia 

Schlögl-Prattes, 
Kalkgrub

... zur Geburt 
von Sohn

 Oliver
Thomas Gutschi 

und Cornelia 
Mitteregger, 
Steyeregg

... zur Geburt 
von Sohn 

Lukas
 Manfred und 

Maria Fürpass, 
Pörbach

... zur Geburt 
von Sohn

 Jakob
Johann und

Carina Scheicher, 
Eichegg

... zur Geburt 
von Tochter

 Nora
Franz Maritschnegg 

und Nadja 
Friesnegg, 

Unterfresen

... zur Geburt 
von Tochter

 Melina Sophie
Stefan Erich und 

Michaela 
Windbacher, 

Haiden

... zur Geburt 
von Sohn

 Paul
Richard Krasser und

Michaela 
Strohmaier,
Unterfresen

... zur Geburt 
von Sohn

 Dario
Josef Mario und 
Ruzica Zmugg, 

Feldweg
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Wir gratulieren

... zur Geburt 
von Tochter

 Luisa
Karl August Müller 

und Sabine 
Kürbisch, 

Altenmarkter 
Straße

... zur Geburt 
von Tochter

 Paulina Anna
René Franz Theisl 

und Martina 
Vezonik, 

Kohlenstraße

... zur Silbernen Hochzeit

Karl und Annemarie Roschitz, Unterfresen

Wolfgang und Gabriela Deutschmann, Kogl

Johannes und Michaela Garber, Aug

Peter Josef und Brigitte Maier, Limberg

... zur Goldenen Hochzeit

Franz Maria und Rosina Maria Lipp, Kraß

Anton Norbert und Hanneliese Schmuck, Steyeregg

... zum 70. Geburtstag

Hermonalda Maria Prattes, Am Waldrand 

Gerhart Fürpass, Haiden

Rosemarie Gollob, Altenmarkt

Gertrud Hatzl, Gaißeregg

Theresia Klug, Eichegg

Johann Pfennich, Pörbach

Josef Pickl, Kalkgrub

Christine Prattes, Auf der Aue

Luise Pühringer, Weidenbach

 Hildegard Schmuck, Unterfresen

Franz Strametz, Limberg

Gerhard Helmut Hruschka, Kraß

Hildegard Roschitz, Am Sonnenhang

... zum 75. Geburtstag

Hermine Koller, Unterer Markt

Sieglinde Überfellner, Aug

Gertrude König, Kogl

Alfred Graf, Am Sonnenhang

Maria Juliana Wildoner, Etzendorf

... zum 80. Geburtstag

Karl Fürpass, Weidenbach

Edmund Koppe, Limberg

Else Pölzl, Radlpaßstraße

Margaretha Sluga, Alte Straße

Karl Ernst Mauthner, Marktplatz

Hildegard Schnabl, Gaißeregg

Emma Kaiser, Wiel-St. Oswald

Eduard Kiefer, Am Anger

... zum 85. Geburtstag

Franz Kaiser, Altenmarkt

Ludmilla Pauritsch, Unterfresen

... zum 91. Geburtstag

Rosa Kerschhofer, Unterer Markt

... zum 93. Geburtstag

Frieda Barbara Stajan, Kalkgrub

Wir gratulieren ...

... zur Eheschließung
Christian und 

Cornelia Semmernegg, 
Altenmarkt
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Wir gratulieren

... zur Eheschließung
Daniel und 

Alexandra Assl, 
Sulmstraße

... zur Eheschließung
Thomas und 

Beatrice Wabnegg, 
Unterfresen

... zur Eheschließung
Martin und 

Eva Maria Frießnegg, 
Buchegg

... zur Eheschließung
Christian und 

Monika Wabnegg, 
Oberhart

... zur Eheschließung
Karl und

 Eveline Wabnigg, 
Steyeregg

... zur Eheschließung
Alexander und 
Stefanie Edler, 
Guntschenberg
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Wir gratulieren

... zum 70. Geburtstag
Karl Sackl, Kalkgrub

... zum 70. Geburtstag
Friederike Reiterer, Pörbach

... zum 70. Geburtstag
Günther Reitbichler, Altenmarkter Straße

... zum 70. Geburtstag
Maria Steinbauer, Kreuzberg

... zum Goldenen Hochzeitsjubiläum
Walter Gerhard und Josefine Gaßl, Vordersdorf

... zum Goldenen Hochzeitsjubiläum
Peter und Hildegard Schuster, Am Anger
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Wir gratulieren

... zum 80. Geburtstag
Adolf Teißel, Kalkgrub

... zum 80. Geburtstag
Adalbert Grebien, Haiden 

... zum 75. Geburtstag
Annemarie Boehmwalder, Kogl

... zum 75. Geburtstag
Maria Grebien, Haiden

... zum 80. Geburtstag
Edda Anna Aldrian, Vordersdorf

... zum 80. Geburtstag
Elfriede Koslic`, Oberer Markt

... zum 80. Geburtstag
Hans Fürpaß, Haselweberweg

... zum 80. Geburtstag
Marianne Ehmann, Unterfresen
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Wir gratulieren

... zum 90. Geburtstag
Theresia Strohmaier, Altenmarkt

... zum 90. Geburtstag
Friedrich Paulitsch, Haiden

... zum 85. Geburtstag
Theresia Ninaus, Unterfresen

... zum 85. Geburtstag
Anna Semmernegg, Altenmarkter Straße

... zum 93. Geburtstag
Johann Wagner, Weidenbach

... zum 91. Geburtstag
Rosa Dietinger, Oberer Markt

... zum 90. Geburtstag
Margaretha Freidl, Am Haselberg

... zum 90. Geburtstag
Anna Edler, Unterfresen
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Wir gratulieren

Die Marktgemeinde Wies 
möchte allen BürgerIn-

nen, die einen erfolgreichen 

Abschluss, z.B. eine Lehre, 

ein Studium, eine Schule etc. 

gemacht haben, in der Ge-

meindezeitung gratulieren. 

Da wir auf Grund des Da-

tenschutzes nicht alle Namen 

erhalten, bitten wir Sie, uns 

über erfolgreiche Abschlüsse 

zu informieren. Gerne veröf-

fentlichen wir auch Fotos.

Herzliche Gratulation

Theresa Schmuck
Wiel 
Landwirtschaftliche 
Handelschule Grottenhof,
erfolgreich abgeschlossen 

Katharina Brasser
Steyeregg,  Lehre als Einzel-
handelskauffrau mit Schwer-
punkt Kfz-Technik mit ausge-
zeichnetem Erfolg

Celine Pauritsch 
Unterfresen
Abschlussprüfung zur Zahn-
ärztlichen Assistentin, 
mit Auszeichnung

Wir trauern um ...
Wir trauern um ...

Aloisia Ully, Oberer Markt

Johanna Nürnberger, Oberer Markt

Karl Augustin Waltl, Oberer Markt

Josefa Löscher, Oberer Markt

Maria Hammer, Kreuzberg

Jakob Keim, Altenmarkter Straße

Anna Maria Merschnik, Höhenstraße

Ing. Johann Posch, Unterer Markt

Peter Ebenberger, Kreuzberg

Kreszentia Neisser, Haiden

Aloisia Painsi, Kreuzberg

Peter Gangl, Vordersdorf

Am 11. Dezember des Vorjahres feierte er noch in 
geistiger Frische seinen 100. Geburtstag, am 15. 
September 2019 ist er nun friedlich für immer ein-

geschlafen.

Herr Peter Ebenberger wurde am 11. 12. 1918 in 
Goppelsberg, Kärnten, geboren. Das Leben ver-
schlug ihn in die Steiermark, in die heutige Ge-
meinde Wies. Hier ehelichte er Frau Walpurga 
Painsi, mit der er eine große Familie gründete. Herr 
Ebenberger führte ein einfaches, bescheidenes Da-
sein, was ihm bis ins hohe Alter geistige und kör-
perliche Frische bescherte. Ein Mann, der viel von 
einem bewegten Jahrhundert zu erzählen hatte, ist 

verstummt.
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Am 07. 12. 2019 findet in 
St. Martin i.S. die 10. Barbarafeier 

der Knappschaft 
Pölfing-Bergla statt. 

Mit dem Barbaraaufmarsch ab 15.45 Uhr vom Ge-

meindeamt zur Kirche beginnen die Feierlichkei-

ten. Die Triebener Bergmannsmesse mit Beginn um 

16 Uhr in der Pfarrkirche St. Martin i.S. zelebrieren 

Bergmannspfarrer Mag. Anton Neger, Pfarrer Mag. 

Markus Lehr, die Chorgemeinschaft St. Martin i.S. 

sowie auch die Wolfram-Berg- und Hüttenkapelle 

St. Martin i.S. Im Anschluss daran wird beim Kar-

pfenwirt bergmännisches Brauchtum (Ledersprung, 

Festansprachen etc.) stattfinden. Die Wiesenegger 

Musi wird den Abend musikalisch untermalen. Die 

Bevölkerung ist sehr herzlich zur Barbarafeier einge-

laden. Glück Auf!

Barbarafeier

26. Steirische Adventmusik in der Pfarrkirche Wies

Zum 26. Mal gibt es am 
Freitag, dem 29. No-

vember 2019 mit Beginn 
um 19 Uhr 30 die Steiri-
sche Adventmusik in der 
Pfarrkirche in Wies. Mit-
wirkende sind in diesem 
Jahr das Quintett Almrose 
Radenthein (Ktn), Sulmtal 
Brass, Sängerrunde Ober-
hart, Maschansker Musi 
(heuer als Gitarrentrio) 

und die Wiesenegger Musi, 
Texte liest Marcus Weber-
hofer. 
Dieser Volksmusikabend“ 
wird im Rahmen der „Stei-
rischen Sänger- und Mu-
sikantentreffen“ für die 
„Klingende Steiermark“ in 
Radio Steiermark aufge-
zeichnet und am Mittwoch, 
dem 4. Dezember um 20.04 
Uhr gesendet!

Gemeinde aktuell
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Wenn‘s um Vielfalt geht,
ist nur eine Bank meine Bank.
So abwechslungsreich wie die Freitzeitgestaltung, so individuell sind auch die 
Wünsche, Wege und Ziele der Steirerinnen und Steirer. Wie gut, dass Raiffeisen 
als verlässlicher Partner genauso vielseitig und engagiert ist. 
www.raiffeisen.at/steiermark

Gemeinde aktuell
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Einladung zur Wanderung am Nationalfeiertag
Am Samstag, dem 26. Oktober 2019, findet eine Wanderung 
(8 km, ca. 4 Std. inkl. Labestationen) zur Schilcherei Jöbstl am Schilcherberg statt.

Start: Marktplatz Wies 9.30 Uhr
•  Wanderung entlang des Glashüttenweges zum Weingut Müller (vgl. Kraßhoisl) 
 ca. 11.00 Uhr kurz Rast (Labestation)
• Rückhaltebecken der Mesnitz durch die Mesnitzklamm Weidenbach
• gemütlicher Ausklang bei der Schilcherei Jöbstl

Für den Rücktransport steht ein Bus zur Verfügung. 

Einladung zur Wanderung am Nationalfeiertag
Am Samstag, dem 26. Oktober 2019, findet eine Wanderung 
(8 km, ca. 4 Std. inkl. Labestationen) zur Schilcherei Jöbstl am Schilcherberg statt.

Start: Marktplatz Wies 9.30 Uhr
•  Wanderung entlang des Glashüttenweges zum Weingut Müller (vgl. Kraßhoisl) 
 ca. 11.00 Uhr kurz Rast (Labestation)
• Rückhaltebecken der Mesnitz durch die Mesnitzklamm Weidenbach
• gemütlicher Ausklang bei der Schilcherei Jöbstl

Für den Rücktransport steht ein Bus zur Verfügung. 

Gemeinde aktuell

Bundessieg für die Brennerei Jöbstl

Bei der Schnapsverkos-
tung BrandNews in 

Wien wurden vier 1. Plätze 
an die Brennerei Waltraud 
Jöbstl vergeben. Die Ge-
winner waren Weinbrand 
Birne, Johannisbeere, 
Muskat Tresterbrand und 
Himbeere. Ein weiteres 
Produkt „Alte Zwetschke“ 

erhielt 19 von möglichen 
20 Punkten von der Fach-
jury. Die „Alte Zwetsch-
ke“ im neuen Outfit wurde 
auf „Grand Dame“ umbe-
nannt. Verkosten kann man 
die Edelbrände bei der 
Brennerei Waltraud Jöbstl 
Am Schilcherberg 2, 03466 
42379-1.
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Schulen berichten

Es kommt mir wie ges-
tern vor, als wir noch 

gemeinsam mit der Volks-
schule und der Kinderkrip-
pe unser alljährliches Som-
merfest feierten und somit 
alle Kinder  einen schönen 
Sommer wünschten. Und 
nun, ein paar Wochen später, 
war es wieder soweit und 
die erholsame Ferienzeit 
neigte sich dem Ende zu. 
Die neuen Schulanfänger 
tauchen nun voller Freude 
in einen neuen Lebensab-
schnitt ein, wobei wir ihnen 
alles erdenklich Gute wün-
schen und auch im Kinder-
garten hauchten die neuen 
Gesichter wieder frischen 

Wind in unser Gruppenge-
schehen. Wir haben heuer 
eine Gruppe mit 24 Kin-
dern, wobei die Hälfte aus 
Schulanfängern besteht. 
Nachdem wir die ersten 
Stunden, Tage und Wochen 
bereits hinter uns haben, 
sind alle Kinder schon sehr 
gut eingewöhnt und neue 
Freundschaften werden ge-
schlossen. 
Somit sind wir schon vol-
ler Erwartung auf das, was 
uns dieses Jahr noch an Er-
fahrungen und Erlebnissen 
bringen wird, ganz unter 
dem Motto: Herzensbildung 
- wertvoll durchs Kinder-
gartenjahr. 

Start in das neue Kindergartenjahr
Kindergarten Wernersdorf Volksschule Wernersdorf

Bereits in der ersten 
Schulwoche bekamen 

wir Besuch von drei Lehrern 
und einer Lehrerin der Mu-
sikschule Wies. Obwohl in 
der VS Wernersdorf von den 
23 Kindern 17 Kinder ein 
Instrument lernen, lauschten 
alle gespannt, als die Lehrer 
ihre verschiedenen  Holz- 
und Blechblasinstrumente 
vorstellten. Einige Kinder 
der Orchesterklasse durften 
den Mitschülern und Mit-

schülerinnen musikalisch 
„ihre“ Instrumente vorstel-
len. Anschließend konnten 
alle Kinder jene Instrumente 
ausprobieren, die sie beson-
ders interessierten. Dabei 
entdeckten wir auch wieder 
einige Talente. Es gibt be-
reits Kinder, die sich für ein 
zweites Instrument interes-
sieren. Wir bedanken uns bei 
Herrn Direktor MMag. Mas-
ser und seinem Team für ihre 
Geduld.

Instrumentenvorstellung
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Schulen berichten

Am Freitag, dem 20. Sep-
tember 2019, wartete 

in der Früh eine aufgeregte 
Kinderschar vor dem Schul-
tor. Für die Schulanfänger 
war es der erste Wandertag 
in ihrem Leben. Bei herr-
lichstem Herbstwetter wan-
derten wir über den Kogl 
nach Kraß und dann weiter 
nach Wies. Zwischendurch 
machten wir kurze Pausen, 
um uns zu stärken. Schon 
etwas müde, aber ohne zu 
murren, erreichten wir die 
Versuchsanlage in Wies. 
Dort lernten wir in einer 
tollen Führung die verschie-
densten Kürbisarten ken-
nen. Manche sahen wirklich 
lustig aus. Wir besichtigten 

auch die Tomaten- und die 
Gurkenzuchtanlagen. Im 
Kräuterhaus schnupperten 
wir an verschiedenen Kräu-
tern und verkosteten sie. 
Auch einen Bauerngarten 

und die Kiwilaube lernten 
wir kennen. Die Zeit verflog 
im Nu. Als Überraschung 
durfte sich jedes Kind ei-
nen Kürbis aussuchen und 
mit nach Hause nehmen. 

Darüber freuten sich alle 
sehr. Die VS Wernersdorf 
bedankt sich recht herzlich 
bei der Gärtnermeisterin 
für die kindgerechte Füh-
rung und die Kürbisse.

Lehrausgang zur Kürbisausstellung

Der Übersetzer Emil 
Lanz lebt allein in ei-

nem Haus auf dem Lido 
von Venedig und beschließt, 
seinem eintönigen Leben 
ein Ende zu setzen. Auf 
der Suche nach einem gu-
ten Platz zum Sterben be-
trinkt er sich und schläft 
ein. Als er erwacht, beob-
achtet er einen Mord. Aber 
ist wirklich passiert, was er 
gesehen hat? Oder ist sein 
Selbstmordversuch doch 

gelungen, und er bewegt 
sich von nun an in einer 
anderen Dimension? Als 
einziger Zeuge des Mordes 
gerät Lanz jedoch in höchs-
te Gefahr. Er, der eben noch 
sterben wollte, will nur 
noch überleben und sieht 
die Welt wie nie zuvor. Wel-
che Rolle spielt die rätsel-
hafte Fotografin Julia Ellis, 
welche das tote Flücht-
lingsmädchen am Strand? 
Ist die Wirklichkeit tat-

sächlich nur das, was wir 
wahrnehmen? Lanz nimmt 
es mit einem übermächti-
gen Gegner auf – dem Un-
sichtbaren.

Gerhard Roth, 1942 in Graz 
geboren, lebt als freier 
Schriftsteller in Wien und 
der Südsteiermark. Er ver-
öffentlichte zahlreiche Ro-
mane, Erzählungen, Essays 
und Theaterstücke, darun-
ter den 1991 abgeschlosse-

nen siebenbändigen Zyklus 
›Die Archive des Schwei-
gens.

Gerhard Roth Die Hölle ist leer – die Teufel sind alle hier
Buch-Tipp
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Volksschule Wies

Eine Abordnung der 
Marktmus ikkape l -

le Wies sowie Lehrer der 
Erzherzog-Johann-Mu-
sikschule Wies luden die 
Kinder der VS Wies am 19. 
September zu einer In-
strumentenvorstellung ein. 
Nach den Präsentationen 
der unterschiedlichen In- 

strumentengattungen hat-
ten die Schülerinnen und 
Schüler Zeit, diese Instru-
mente auch selbst auszupro-
bieren. Es war schön, zu se-
hen, mit welcher Freude die 
Kinder diese Möglichkeit 
auch annahmen. Das eine 
oder andere Talent konnte 
so schon gefunden werden.

Am 20. September fand 
für die ersten Klassen 

der VS-Wies die Verkehrs- 
erziehung statt. Gemein-
sam mit einem Inspek-
tor der Dienststelle Wies 
lernten die Kinder, wie 
man sich als Fußgänger 

im Straßenverkehr richtig 
verhält. Den Schülerinnen 
und Schülern wurden auch 
wichtige Verkehrsschil-
der nähergebracht.  Da-
durch wurde ein wichtiger 
Beitrag für den sicheren 
Schulweg geleistet. 

Für die dritten und vierten 
Klassen fand am Diens-

tag in der zweiten Schulwo-
che ein Wandertag statt. In 

Begleitung von Fr. Dir. Ha-
benbacher und den jeweiligen 
KlassenlehrerInnen machten 
sich rund 70 Kinder mit dem 

Bus auf den Weg zum Jäger-
wirt. Von dort aus wanderten 
wir zunächst zur Brendlhütte, 
wo wir uns stärkten. Zurück 

ging es bis zur Schirchlerhüt-
te. Von dort holte uns der Bus 
wieder ab und brachte uns si-
cher zurück nach Wies.

Instrumentenvorstellung

Verkehrserziehung

Wandertag



Schulen berichten
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NMS Wies

Wieser Schüler und 
Schülerinnen sind 

solidarisch mit Fridays for 
Future.
Den Abschluss der welt-
weiten Klima-Streikwoche 
bildete am Freitag, 27. Sep-
tember 2019, der „Earth 
Strike“. In vielen Ländern 
der Welt initiierte die Bewe-
gung „Fridays for Future“ 
lautstarke Demonstratio-
nen von Schülern, Schüle-
rinnen und Jugendlichen, 
unterstützt von erwachse-
nen Mitkämpfern. Auch in 
der NMS Wies beschäftigten 
sich die Schüler und Schü-
lerinnen in dieser Woche in 

vielen Gegenständen inten-
siv mit dem Klimawandel 
und drückten ihre Sorgen 
in einer lautstarken De-
monstration aus. Diese be-
gann um 1 vor 12, um die 
Dringlichkeit eines raschen 
Handelns zu symbolisieren, 
denn um 12.00 Uhr ist es zu 
spät. Einige Schülerinnen 
lasen selbstgeschriebene 
Texte und Gedichte vor und 
auf selbstgestalteten Plaka-
ten drückten sie ihre Anlie-
gen aus. Danach verschaffte 
sich der Demonstrationszug 
lautstark Gehör bei einem 
Marsch vom Marktplatz 
zum Rathaus.

Fridays for Future

Das Gartenjahr neigt sich zu Ende 
und es gibt noch Einiges zu tun

!Garten-Tipp

Bevor im Herbst die ersten Nachtfröste den 
sommerlichen und herbstlichen Blütenflor be-

enden, darf schon an das Wiedererwachen im Früh-
jahr gedacht werden! So werden Blumenzwiebel 
und Knollen – am besten in Gruppen und nach 
Wuchshöhe geordnet (höhere weiter hinten und 
niedrig wachsende weiter vorne) gepflanzt.
Hecken und Sträucher können jetzt noch in Form 
gebracht werden. Dies empfiehlt sich vor allem 
für starkwüchsige Gehölze, wie z. B. Liguster, 
Feldahorn oder Buche. Bei frühjahrsblühenden 
Sträuchern erfolgt der Schnitt erst nach der Blü-
te. Hier werden nur beschädigte oder abgestorbene 
Äste entfernt.
Zur Erhöhung der Winterhärte ist es sinnvoll, im-
mergrüne Pflanzen, Rosen und Sträucher mit Ka-
lium zu düngen. Erfolgte dies bislang noch nicht, 
kann es im Oktober noch nachgeholt werden. Bei 
trockenem Wetter werden 2 bis 3 kg pro 100 m² ge-
streut und gut eingegossen.
Empfindliche Kübelpflanzen kommen jetzt an ei-
nen geschützten und frostfreien Platz. Die Tem-
peratur am Überwinterungsort sollte 5 bis 10 °C 
betragen.  Pflanzen, die während der Saison einen 
hohen Nährstoffbedarf hatten, sollten jetzt nicht 
mehr gedüngt werden. So können sie sich auf die 
winterliche Ruhezeit vorbereiten.  Die Wurzelbal-
len aller Kübelpflanzen müssen auch in der kalten 
Jahreszeit immer leicht feucht gehalten werden. Da 
eine trockene Erdoberfläche nicht unbedingt be-
deutet, dass auch der Wurzelbereich trocken ist, ist 
es sinnvoll mit dem Finger in tiefere Erdschichten 
zu graben. 
In den Beeten abgelegte Nacktschneckeneier be-
kommt man durch häufiges Lockern an die Erd-
oberfläche. Kontrollieren Sie aber auch auf den 
Boden aufgelegte Bretter und Platten – auch dar-
unter finden sich häufig Eigelege! Durch das Frei-
legen vertrocknen die Eier oder werden von den 
Vögeln verspeist. 

Viel Freude beim Endspurt 
wünscht Ihnen Doris Lengauer
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Unser Feuerwehrkamerad 
Hauptfeuerwehrmann Ing. 
Johann Posch hat im 74. Le-
bensjahr seine Augen für 
immer geschlossen. Er trat 
1970 der Feuerwehr Wies 
bei und blieb bis zu seinem 

Tod mit ihr verbunden. Ger-
ne besuchte er unsere Ver-
anstaltungen und hatte bis 
zuletzt Interesse am Gesche-
hen in der Feuerwehr Wies. 
Wir werden ihm stets ein eh-
rendes Andenken bewahren!

Am 11. September wurden 
unsere veralteten Press-
luftatmer gegen neue Ge-
räte getauscht. Sechs Stück 
Interspiro-Pressluftatmer 
wurden am Vormittag in 
der Feuerwehrschule Le-
bring abgeholt. Am Nach-
mittag wurden durch die 
Wieser Feuerwehrkamera-
den die Halterungen in den 
Fahrzeugen umgebaut und 
an die neuen Geräte ange-
passt. Am Abend erfolgte 
die erste Einschulung der 
aktiven Atemschutzgeräte-
träger. Ab sofort ist die Feu-

erwehr Wies beim Atem-
schutz wieder am neuesten 
Stand der Technik und mit 
zwei Trupps – als eine der 
wenigen Feuerwehren im 
Bereich Deutschlandsberg 
– rund um die Uhr einsatz-
bereit. Die Anschaffungs-
kosten für Pressluftatmer, 
Masken und Reservefla-
schen wurden abzüglich 
der LFV-Förderung zur 
Hälfte von der Marktge-
meinde Wies und zur Hälfte 
von der Kameradschafts-
kasse der Feuerwehr Wies 
getragen.

Der heurige Tagesausflug 
führte die Wieser Kame-
raden samt ihren Frauen/
Freundinnen in die Lan-
deshauptstadt. Mit dem 
Roten Blitz der Freunde 
der Sulmtalbahn wurde die 
Strecke bis Groß St. Florian 
nonstop zurückgelegt. Dort 
gab es im Bahnhof-Stüberl 
die erste Stärkung, ehe die 
Reise zum Graz-Köflacher 
Bahnhof führte, wo eine in-
teressante Besichtigung des 
Bahnhofs, der Werkstät-
ten und der Lokomotiven 
folgte. Nach dem Mittag-

essen ging es bei strahlen-
dem Sonnenschein mit 
dem Cabrio-Bus durch die 
Landeshauptstadt. Weiter 
führte unser Weg mit der 
Schlossbergbahn hoch über 
die Dächer von Graz. Die 
Mutigen entschieden sich 
für die Rutsche, um den 
Schlossberg in etwas mehr 
als einer halben Minute 
zu verlassen. Von dort bra-
chen wir zur letzten Etappe 
auf: Weinverkostung und 
Abschlussjause beim Bu-
schenschank Schmölzer in 
St. Andrä.

† Hauptfeuerwehrmann Ing. Johann Posch

Sechs neue Atemschutzgeräte in Dienst gestellt

Mit dem Roten Blitz nach Graz
FF Wies

Löschmeister Thomas 
Veronik und Feuerwehr-
mann Sebastian Schwen-
der konnten beim Bewerb 

am 14. September das 
Funkleistungsabzeichen 
in Bronze erringen.

Erfolg beim Funkleistungsbewerb

Infos zu unseren Einsätzen und Übungen 

finden Sie tagesaktuell auf unserer Homepage 

www.ff-wies.at und auf unserer Facebook-Fanseite.
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Etliche zum Teil schwere 
Einsätze hatte wir in der 
vergangen Zeit zu bewälti-
gen: Nach einem Verkehrs-
unfall konnten wir zwei 
eingeklemmte Verletzte aus 
dem im Bachbett liegenden 
Fahrzeug retten. Bei einem 
Küchenbrand in Jagernigg 
verhinderten wir gemein-
sam mit drei anderen Feu-
erwehren ein Übergreifen 

auf das Wohnaus. Auch 
bei einem schweren Mo-
torradunfall standen wir 
im Einsatz. Auffällig hoch 
waren heuer in den Som-
mermonaten wieder die 
Alarmierungen zu Insek-
teneinsätzen. Brandmel-
de-Alarme in den Schulen 
und „normale“ Fahrzeug-
bergungen rundeten unser 
Einsatzspektrum ab.

Um sich an die neuen 
Pressluftatmer zu ge-
wöhnen, wurden laufend 
Atemschutzübungen und 
Schulungen abgehal-
ten. Auch die technische 
Menschenrettung war ein 
Schwerpunkt im Übungs-
sommer. So wurde unter 
anderem  von den Kame-
raden der MRAS-Gruppe 
(Menschenrettung und Ab-
sturzsicherung) eine Perso-
nenrettung von einem Bau-
gerüst durchgeführt.
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Einsatzreiche Monate

Übung & Weiterbildung
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Nach einem kurzen aber 
starken Unwetter wurden 
wir am 20.08.2019 um 20:50 
Uhr mittels Sirenenalarm 
zu mehreren umgestürzten 
Bäumen in unserm Lösch-
bereich alarmiert. Die Auf-
gaben bestanden darin die 
Straßen im Zeitraum der 

Einsätze zu sperren und 
diese von Bäumen und Äs-
ten zu befreien. Nach rund 
2 Stunden konnten wir 
wieder ins Rüsthaus einrü-
cken und uns einsatzbereit 
melden. Im Einsatz stan-
den 16 Mann mit 2 Fahr-
zeugen.

Mittels Sirene wurden wir 
am 26.06.2019 um 16:25 
Uhr zu einer Fahrzeug-
bergung alarmiert. Zeit-
gleich wurde auch der 
SRF Eibiswald alarmiert, 
da sich der PKW mitten in 
der Weißen Sulm befand. 
Nach dem Erkunden der 
Lage wurde festgestellt, 
dass keine Betriebsmittel 
ausfließen. Somit bestand 
keine Gefahr für die Um-

welt. Mittels Kran wurde 
der PKW geborgen und 
einem Abschleppunter-
nehmen übergeben. Nach 
rund 2 Stunden konnten 
wir wieder ins Rüsthaus 
einrücken. 
Im Einsatz standen: FF 
Vordersdorf mit 15 Mann 
und 2 Fahrzeugen, FF Ei-
biswald mit 9 Mann und 2 
Fahrzeugen, Polizei mit 2 
Mann und 1 Fahrzeug.

Unwetter im Raum Vordersdorf

PKW in der Weißen Sulm

Zahlreiche Besucher waren 
der Einladung der FF Wer-
nersdorf zum Feuerwehr-
fest gefolgt. Während die 
Florianijünger und weitere 
Helfer für kulinarische Ge-
nüsse sorgten, brachten die 
„Pagger Buam“ Stimmung 
in die Runde. Dabei möch-

ten wir uns recht herzlich 
bei den zahlreichen Besu-
chern bedanken. Ein großer 
Dank gilt allen Sponsoren, 
welche uns finanziell un-
terstützt haben sowie dem 
Eco-Park für die Zurverfü-
gungstellung des Areals.

Am 22.08.2019 um 17:54 
Uhr wurden wir mittels 
Sirenenalarm zu einem 
Verkehrsunfall auf der 
L652 Richtung Vordersdorf 
alarmiert. Aus unbekann-
ter Ursache kam ein Pkw 
von der Straße ab, über-
schlug sich und blieb seit-
lich liegen. Dabei wurde 

eine Personen unbestimm-
ten Grades verletzt und 
mit der Rettung ins Spital 
gebracht. Unsere Aufga-
be war es, die Unfallstelle 
abzusichern, einen Brand-
schutz aufzubauen, den 
Verkehr zu regeln und das 
Fahrzeug von der Straße zu 
entfernen.

Verkehrsunfall

Feuerwehrfest
Feuerwehr VordersdorfFeuerwehr Wernersdorf
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Zu einer Brandeinsatz-
übung in einem Abbruch-
haus in Oberhaag rückten 
wir am 16.08.2019 mit zwei 
Fahrzeugen aus. Annahme 
der Übung war ein Gebäu-
debrand mit mehreren ver-
missten Personen. Die Auf-
gaben bestanden darin, das 
Nebengebäude zu schüt-
zen, die vermissten Perso-

nen aus dem verrauchten 
Gebäude zu retten und 
diese medizinisch zu ver-
sorgen. Ein Dank gilt der 
FF Oberhaag und unserem 
Kameraden Martin Gar-
ber, welcher auch bei der 
Feuerwehr Oberhaag aktiv 
ist, für die Einladung und 
Organisation dieser tollen 
Übung.
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Gemeinschaftsübung mit der FF Oberhaag Feuerwehr Steyeregg

Zahlreiche Besucher fan-
den sich am Samstag, dem 
6. Juli im Festzelt der Feu-
erwehr Steyeregg ein, um 
sich am diesjährigen Grill-
fest die leckeren Köstlich-
keiten unseres Küchen-
teams oder eines der selbst 
gemachten Strudel zu 

gönnen. Bis in die späten 
Abendstunden versorgte 
unser Team die Gäste, die 
sich etwas mehr Zeit ge-
nommen hatten, um uns 
zu besuchen. Ein Dank gilt 
den zahlreichen Mitarbei-
terinnen für die perfekte 
Abwicklung unseres Festes.

Grillfest

Nach zahlreichen Trai-
ningseinheiten mit den bei-
den Feuerwehren Hörmsdorf 
und Eibiswald konnte die 
Feuerwehrjugend beim ge-
mischten Bewerbsspielteam 
und der gemischten Be-
werbsgruppe am Samstag, 
dem 13. Juli in Mautern das 
Feuerwehrjugendleistungs-

abzeichen erwerben. Das 
Kommando in Führung von 
HBI Reinhold Korp und OBI 
Patrick Repolusk sowie Ju-
gendwart LM d.F. Siegfried 
Zmugg gratulieren JFM Jes-
sica Spari, JFM Sarah Ko-
gelnik und JFM Laura Pol-
lanz recht h erzlich dazu und 
wünschen alles Gute.

Stolz auf unsere Feuerwehrjugend

*Für Neuabschlüsse.

BESSER GUT ABGESICHERT:  
MIT DER UMFASSENDEN HAUS & HEIM 
VERSICHERUNG.
Mehr auf wuestenrot.at/hausundheim

3 JAHRE PRÄMIENGARANTIE*

Marlies Schuster
Finanzberaterin 
0664/15 39 650
marlies.schuster@wuestenrot.at

IMMER FÜR SIE DA:
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Am Nachmittag des 12. Au-
gust 2019 wurde die Freiwil-
lige Feuerwehr Steyeregg 
zu einer heiklen Bergung 
eines vollbeladenen Beton-
mischwagens auf der B76 
Radlpassstraße alarmiert. 
Durch einen Reifenplatzer 
kam das Schwerfahrzeug, 
voll beladen mit Beton, von 
der Straße ab und kippte 
um, der Fahrer hatte großes 
Glück und blieb dabei un-
verletzt. Unsere Aufgaben 
bestanden darin, als erstes 
die Unfallstelle abzusi-
chern, Brandschutz aufzu-
bauen und binden von aus-

gelaufenem Betriebsmittel. 
Zur Bergung des Fahrzeu-
ges wurden zusätzlich ein 
50 Tonnen Autokran von 
der Firma Vollmann und 
ein 100 Tonnen Autokran 
von der Firma Felbermayr 
nachalamiert. Da die Kräne 
auf Baustellen unterwegs 
waren, konnten sie erst um 
20 Uhr vor Ort sein. Um 
eine problemlose Bergung 
zu gewährleisten, wurde 
die B76 von 20:00 Uhr bis 
00:00 Uhr in beiden Fahr-
trichtungen gesperrt, der 
Verkehr wurde weiträumig 
umgeleitet.  

Zwei Veranstaltungen der 
Wieser-Oldies gab es 

im heurigen Jahr. Der tra-
ditionelle Frühschoppen am 
Marktplatz mit musikali-
scher Unterhaltung durch 
die „Sterglegger Buam“ war 
sehr gut besucht und auch 
sehr viele Oldtimer Liebha-
ber kamen mit ihren „Oldies“ 
zum Fest. Darunter auch der 
Oldtimerclub aus St. Paul im 
Lavantal und Freunde aus 
Michlgleinz mit ihren Old-
timer Motorrädern, um nur 
einige Besucher beim Früh-
schoppen zu nennen. Für das 
leibliche Wohl wurde bestens 
durch „Die Wieser-Oldies“ 
gesorgt.

Die zweite Veranstaltung 
war ein Vereinsausflug in das 
Holzmuseum nach Murau. 
Bei wunderschönem Wetter 
chauffierte das Busunterneh-
men Resch aus Prarath mit 
Johann Resch sen., auch ein 
Mitglied „Der Wieser-Oldies“, 
die gesamte Truppe zu die-
sem Ausflug. Am Nachmittag 
wurden noch das Puch Muse-
um und der Sternenturm in 
Judenburg besucht, bevor die 
Heimreise angetreten wurde. 
Großes Lob von den Mitglie-
dern für den tollen Ausflug 
ging an Obmann Stellvertre-
ter Ing. Markus Reichmann 
für die Organisation und auch 
an den Vorstand des Vereins.

LKW-Bergung in Steyeregg

Am Freitag, dem 13. Sep-
tember wurden die Ka-
meraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Steyeregg zur 
Monatsübung gerufen. 
Übungsanahme war ein 
Brand im Schloss Lim-
berg mit zwei vermissten 
Personen. Ziel der Übung 
war es, durch ein koordi-
niertes Vorgehen der Feuer-
wehrkammeraden bzw. des 
Atemschutztrupps die ver-
missten Personen zu retten 
und den Brand zu löschen. 
Anschließend wurden noch 

im Hof des Schlosses bei 
einem stark verwachsenen 
Baum die Äste gekürzt bzw. 
abgeschnitten damit bei 
einem Ernstfall genügend 
Platz für die Drehleiter 
oder sonstige Einsatzfahr-
zeuge besteht. Die beiden 
Übungsleiter HBI Rein-
hold Korp und LM Michael 
Gutschi möchten sich bei 
der Familie Hermann für 
die Zurverfügungstellung 
des Übungsobjektes und 
für die anschließende Ver-
köstigung bedanken.

Monatsübung

WIESuell  •  38

Wieser-Oldies

Ehrenvolle Auszeichnung
Eine große Ehre wurde Herrn 
ÖLB Josef Zmugg vor kurzem 
zuteil. Er wurde von der Ka-
meradschaft Feldmarschall 
Radetzky mit dem Komtur-
kreuz der Militärklasse „Hal-
sorden“ für seine verdienst-
volle Tätigkeit ausgezeichnet. 
Herzliche Gratulation noch-
mal an ihn.
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25. ordentlicher Landesdelegiertentag
Der Kriegsopfer- und 

Behindertenverband 
ist eine überparteiliche und 
gemeinnützige Interessens-
vertretung von Menschen 
mit Behinderung, gleich 
welcher Art und Ursache 
sowie der Kriegsgeschä-
digten, Heeresgeschädigten 
und deren Hinterbliebenen. 

Er kann auf eine langjäh-
rige Erfahrung hinweisen 
und bietet den Mitgliedern 
in Bereichs - Bezirksgrup-
pen und 103 Ortsgruppen 
eine umfassende Betreu-
ung. In der Steiermark 
kümmert er sich aktuell um 
rund 7000 Mitglieder. 
Er bietet:
• kostenlose Rechtsbera-
tung vor allem in sozial-
rechtlichen Angelegenhei-
ten.
• Unterstützungen und 
Notstandsbeihilfen.
• Brennstoffbeihilfen.
• Möglichkeiten zu Erho-
lungsaufenthalten in Bad 
Radkersburg, Bad Glei-
chenberg, JUFA Gnas und 
JUFA Gitschtal/Kärnten zu 
äußerst günstigen Konditi-

onen.
• individuelle Hilfe.
• 24-Stunden-Pflege: Bera-
tung und Vermittlung von 
Pflegepersonal.

Er vertritt:
• seine Mitglieder vor dem 
Sozialministeriumservice 
in Angelegenheiten der 
Kriegsopferversorgung, 
Heeresversorgung sowie 
nach dem Behindertenein-
stellungsgesetz.
• seine Mitglieder vor den 
Arbeits- und Sozialgerich-
ten in Pflegegeldangele-
genheiten sowie in Fragen 
der Invaliditätspension, der 
Berufsunfähigkeitspensi-
on und Erwerbsunfähig-
keitspension.

• seine Mitglieder im Bun-
desverwaltungsgericht
• Er betreut betagte Mit-
glieder.
• Er nimmt Einfluss auf die 
Gesetzgebung für Kriegs-
opfer und Behinderte in 
Bund und Land.

Alle 5 Jahre ist ein ordent-
licher Delegiertentag zum 
Zwecke der Berichterstat-
tung, Entlastung und Neu-
wahl abzuhalten. 
Der Vormittag dieser Ver-
sammlung gehörte einigen 
für den Verband bedeut-
samen Rednern aus Bund 
und Land, die mit Worten 
der Wertschätzung für den 
KOBV nicht sparten. Der 
Präsident des KOBV Stei-

ermark verstreute an die 
aktiven Mitglieder viel Lob, 
während er durch die Ver-
anstaltung führte.
Franz Schleich wurde als 
Präsident des KOBV Stei-
ermark wieder bestätigt.
1. Vizepräsidentin ist Helga 
Kaufmann, Geschäftsfüh-
rende des KOBV Steier-
mark 
2. Vizepräsident: Herman 
Windbacher
3. Vizepräsident: ist der 
Neueinsteiger aus Eibis-
wald, Herr Andreas Thür-
schweller 
Der Obmann der stärks-
ten Bereichsgruppe im Be-
zirk Deutschlandsberg (St. 
Martin - St. Peter - Pöl-
fing-Brunn - Wies), Johann 
Kremser, nahm trotz ho-
her Auslastung den Kas-
sier-Stellvertreter an. Der 
Eibiswalder Heimo Stras-
ser wurde mit der Funktion 
„Kontrolle“ betraut.  Der 
KOBV-Bezirk Deutsch-
landsberg ist somit im Lan-
desverband gut vertreten 
und freut sich auf die be-
vorstehende 5-Jahresperi-
ode.

Eine Abordnung des 
ÖKB OV Vordersdorf 

– Wernersdorf gratulierte 
am 6. September Fahnen-
patin Edda Aldrian zum 
80. Geburtstag. Der Ob-
mann Franz Pridigar so-
wie der gesamte Vorstand 
wünschen viel Glück und 
Gesundheit in den weiteren 
Lebensjahren.

Gratulation von Fahnenpatin Edda Aldrian
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spaziert!
Am 29., 30. und 31. Oktober 
vorbeikommen und mit uns 
den Weltspartag feiern.

Mit tollen  

Spar-

Angeboten!
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Mit Schutzimp-
fungen wird im 

Körper eine natürliche 
Infektionserkrankung 
nachgeahmt. Wie nach 
jeder Infektion, kommt 
es nach einer Impfung 
im Körper zu einer Im-
munantwort. 

Diese hilft dem Kör-
per, sich in Zukunft 
vor neuen Infektio-
nen zu schützen. Ein 
weiterer Vorteil von 
Schutzimpfungen be-
steht darin, dass nicht 
nur die geimpfte Per-
son geschützt ist (In-
dividualschutz). Auch 
ungeimpfte Personen 
werden geschützt, weil 
weniger Erreger von 
Infektionskrankheiten 
weitergegeben werden. 
Beispiele hierfür sind 
Erreger, die Brech-
durchfall, Keuchhus-
ten und Lungenent-
zündung hervorrufen. 
Eine solche Herdenim-
munität ist für all jene 
Personen wichtig, die 
nicht geimpft werden 
können, wie zum Bei-
spiel Säuglinge oder 
Immunsupprimierte.  

Da das Immunsystem 
altert, ist es von Vorteil, 
wenn man in jungen 
Jahren impft. Dann ist 
die Immunantwort und 
auch die Ausbildung 
des immunologischen 
Gedächtnisses am bes-
ten. Auffrischen kann 
man Impfungen auch 

im Seniorenalter noch 
gut. Zur Aufrechter-
haltung eines ausrei-
chenden Schutzes sind 
regelmäßige Auffri-
schungsimpfungen in 
den meisten Fällen je-
doch unerlässlich.

Der österreichische 
Impfplan des Bun-
desministeriums für 
Gesundheit wird je-
des Jahr von Experten 
erstellt. Das Ziel des 
Impfplans ist, dass ge-
gen all jene Infektions-
krankheiten geimpft 
wird, bei denen das 
Krankheitsrisiko deut-
lich höher ist als das 
Impfrisiko. Es werden 
sowohl die Verfügbar-
keit von neuen, verbes-
serten Impfstoffen als 
auch die Veränderun-
gen im Vorkommen von 
Infektionskrankheiten  
berücksichtigt. Durch 
das Ausrotten der Po-
cken wurde diese Imp-
fung zum Beispiel un-
nötig und ist nicht mehr 
im Impfplan enthalten. 

Gerne überprüfen wir 
Ihren Impfpass und be-
raten Sie zu Impfungen 
bei Fernreisen. Momen-
tan aktuell sind die 
Grippeimpfaktion und 
die Pneumokokkenimp-
faktion. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Apotheke Wies
Mag. Dr. Monika Scholler
03465/36 11

Gesundheits-Tipp!
Impfen nützt – impfen schützt!

Unsere Vereine
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Von Freitag 23.8. bis 
Sonntag 25.8. fand 

im Veranstaltungscenter 
Wies das Stocksportturnier 
„Schilcherlandturnier“ 
des ESV Wies-Wiel mit 38 
Mannschaften statt. Unse-
re Nachbarvereine, sowie 
Vereine aus den Bezirken 

Leibnitz, Graz Umgebung 
und Deutschlandsberg wa-
ren am Start. Aufgewertet 
wurde das Turnier durch 
Teilnahme von Bundes-
ligastarter Honeywell St. 
Peter aus Kärnten sowie 
dem Nationalligastarter 
Drei Eiben Eibiswald Rai-

ba und den Landesmeis-
terschaftsstartern Trieben 
und Ladler Graz. Sieger 
der 5 Einzelturniere wa-
ren ESV Pistorf, ESV Trie-
ben, Drei Eiben Eibiswald 
Raiba, Mixed DL Nord 
Süd und ESV St. Martin. 
Recht herzlichen Dank an 

die Wirtschafts- und Wein-
baubetriebe aus Wies und 
Umgebung sowie an die 
Institutionen für die Geld- 
und Sachpreisspenden, 
ohne diese Unterstützung 
wäre die Durchführung ei-
nes solchen Turnieres nicht 
möglich. 

Großer Erfolg für den ESV Wies-Wiel

Am 18. August fand im 
Hans Tropper Stadi-

on wieder unser traditio-
neller Frühschoppen mit 
Entenrennen statt.
Bei strahlendem Sonnen-
schein und sommerlichen 
Temperaturen,musika-
lisch begleitet von den 
legendären Aichbergern, 
feierten wir wieder mit 
zahlreichen Besuchern ei-
nen tollen Frühschoppen.
Kulinarisch verköstigt 
durch unsere Kesselrun-
de wurde natürlich bis in 
die späten Abendstunden 
ausgiebig gefeiert.
Um 13 Uhr starteten über 

800 Enten bei der Si-
gl-Wehr ins Rennen um 
die schnellste Ente.
Der 1.Platz ging heuer an 
unsere Margarete Dilena. 
Ein großer Dank gilt den 
vielen Sponsoren, insbe-
sondere Fauland Diet-
mar von der Donauver-
sicherung, der heuer den 
Hauptpreis übernahm.
Es steht natürlich schon 
bald die nächste tolle Ver-
anstaltung des USV in den 
Startlöchern.
Am 2.November veran-
staltet der USV Wies wie-
der einen Sportlerball im 
Gasthaus Köppl. 

Neues vom USV Wies
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Der ÖKB Vordersdorf-Wernersdorf berichtet von      seinen Aktivitäten im Sommer
Das benachbarte Bun-

desland Kärnten mit 
der Besichtigung der Grif-
fener Tropfsteinhöhle, der 
Brauerei Hirt und dem Au-
tomuseum „Seppenbauer“ 
in St. Salvator war am 13. 
Juli 2019 Ziel des Verein-
sausfluges des ÖKB Orts-
verband Vordersdorf-Wer-
nersdorf.
Mit zahlreichen Kame-
radinnen, Kameraden, 
Kameradenfrauen sowie 
Freunden des Ortsverban-
des war der Bus der Fir-
ma Jöbstl Reisen bestens 
gefüllt. Sicher chauffiert 
wurde der Bus von unse-
rem Kameraden Johann 
Knappitsch.
Nach der Begrüßung al-
ler Mitreisenden durch 
Schriftführerstellvertre-
ter Martin Pridigar, führ-
te die Fahrt bei perfektem 
Ausflugswetter von Wer-
nersdorf ausgehend, zum 
Frühstück in die Raststa-
tion „Griffen“ und an-
schließend zur Griffener 
Tropfsteinhöhle. Nach der 
interessanten Führung 
durch die Höhle führte un-
ser Weg zur Hirter Brau-
erei mit Bierverkostung 
und einer unterhaltsamen 

Führung mit abschließen-
dem Mittagessen im Hirter 
Braukeller. Anschließend 
stand der Besuch beim Au-
tomuseum „Seppenbauer“ 
in St. Salvator  auf dem 
Programm. Beim Anblick 
von historischen Automo-
bilen aus den Jahren 1900 
bis 1970 mit Marken wie 
„Rolls Royce“, „Porsche“ 
oder „Bentley“, sowie ei-
ner einzigarten Vespa- und 
Motorradsammlung schlug 
so manches Männerherz 
höher. Auch ein Prototyp 
eines Flugzeug-Doppel-
deckers fand dort ein Zu-
hause. Der Ausklang des 

gemütlichen und lustigen 
Tagesausfluges fand bei 
einer erstklassigen Jause 

beim Buschenschank Püh-
ringer vlg. Löscherannerl 
statt.

Vereinsausflug

stein-schwab@aon.at
8551 wies

die natur baut mit stein - wir auch.
grabsteine, renovierungen, schriften, laternen, vasen, schalen, bronzefiguren

03465/2328
0699/11888000

ilse hutter
steinmetzmeister
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Der ÖKB Vordersdorf-Wernersdorf berichtet von      seinen Aktivitäten im Sommer

40 Jahre VP-Frauen St. Katharina in der Wiel

Am 7. Juli 2019 fand 
wieder der alljährliche 

Frühschoppen des ÖKB OV 
Vordersdorf-Wernersdorf 
beim Buschenschank Püh-
ringer vlg. Löscherannerl in 
Weidenbach statt. Obmann-
stellvertreter Bernhard 
Koch konnte bei perfektem 
Frühschoppenwetter eine 
große Anzahl von Gästen, 
u.a. Bürgermeister Mag. Jo-
sef Waltl, Ortsteilbgm. von 
Wernersdorf Ing. Franz Kö-
nig, Frau Gemeindekassier 
Marlies Schuster sowie die 
Feuerwehrkameraden von 
Wernersdorf mit HBI Erich 
Spari und von Vordersdorf 
mit HBI Andreas Garber 
begrüßen.
Ebenso begrüßen durfte 
er auch zahlreiche Kame-
raden und Kameradin-
nen von den benachbarten 
Ortsverbänden, die Jagdge-
sellschaft von Wernersdorf 

mit Obmann Peter Jam-
mernegg und die Jagdge-
sellschaft von Vordersdorf 
mit Obmann Josef Jauk. 
Durch den Frühschoppen 

führten die Bergkapelle 
Steyeregg mit Kapellmeis-
ter MDir.  MMag. Franz 
Masser und die Miniplatt-
ler aus St. Oswald ob Ei-

biswald unter der Leitung 
von Obfrau Birgit Lindner, 
die mit ihrem Können das 
Publikum begeisterten. 
Anschließend sorgte das 
Radlpaßtrio für gute Stim-
mung bis in die Abendstun-
den. Obmannstellvertreter 
Bernhard Koch  sowie der 
erkrankte Obmann Franz 
Pridigar und der gesamte 
Vorstand des Ortsverban-
des Vordersdorf-Werners-
dorf bedanken sich bei den 
Kameraden, Kameradin-
nen und Kameradenfrau-
en mit ihren fleißigen und 
geschickten Händen, ohne 
die so eine gelungene Ver-
anstaltung nicht möglich 
wäre, sowie bei allen Gäs-
ten aus nah und fern und 
den gesamten Sponsoren. 
Besonderer Dank gilt auch 
der Fam. Pühringer für die 
Bereitstellung ihres gesam-
ten Hofgeländes.

Die VP Frauen St. Ka-
tharina in der Wiel, 

mit Ortsleiterin Maria 
Brauchart, luden am 14. 
Juli zu ihrem 40jährigen 
Bestandsjubiläum. Die Fei-
erlichkeit wurde mit einer 
Festmesse eröffnet. An-
schließend fand der Festakt 
im Kommunikationszent-
rum Wiel statt. Als Ehren-
gäste konnten der Bürger-
meister Mag. Josef Waltl, die 
Vizebürgermeisterin Theres-
ia Koch, Landesleiterstell-
vertreterin Tünde Gruber 
und Bezirksleiterin Herme-
linde Sauer begrüßt wer-
den. Sie alle überbrachten 
Grußworte und Glückwün-
sche und betonten, dass die 

Arbeit der Frauen in der Ge-
meinde hochgeschätzt wird. 
Die Ortsleiterin bedankte 
sich für das gemeinsame 
Wirken, für den Zusam-
menhalt, die Gemeinschaft 
und die wichtige Arbeit 
der Frauen. Die ehemaligen 

Ortsleiterinnen erzählten 
aus ihrer Zeit, eine Fest-
schrift wurde aufgelegt und 
die Gäste blätterten interes-
siert in den mitgebrachten 
Fotoalben. Ein Vers über die 
letzten 40 Jahre fasste die 
rege Vereinsarbeit zusam-

men. Als Dank und Aner-
kennung wurden langjähri-
ge und treue Mitglieder mit 
der goldenen bzw. silbernen 
Urkunde geehrt.
Bei einem gemeinsamen Es-
sen ließ man den Ortsfrau-
entag ausklingen.

Frühschoppen
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Am 13.7. ging es mit 42 
Mitgliedern zur Aibler 

Ölpresse zum Kernölschau-
pressen.
Bei der Ölpresse in Aibl 
wurden wir vom Team des 
„Kernöl-Meisters“ Martin 
Grubelnik herzlich begrüßt!
Im angeschlossenen Shop 
und Verkostungsraum wur-
den für uns Tische gedeckt 
und vorbereitet.
Es wurde extra frisches 
Kernöl produziert und sämt-
liche Schritte äußerst kom-
petent von Martin Grubelnik 
erklärt. Dabei erhielten wir 
zahlreiche Nebeninformati-
onen zur Ölerzeugung allge-
mein und alle offenen Fragen 
seitens der Vereinsmitglieder 
wurden beantwortet. Es war 
schon erstaunlich, mit wel-
chem Ehrgeiz, welcher Ge-
nauigkeit und Geduld uns 
dieser Vorgang der Kernöl-
herstellung näher gebracht 
wurde.
Im Anschluss an den Press-

vorgang bereitete Martin 
für alle Mitglieder direkt in 
der heißen Rösttrommel eine 
köstliche Kernöleierspeise 
zu. Wir setzten uns dann ge-
mütlich mit der Speise und 
dem Kernölbier in den Ver-
kostungsraum, wo weiterhin 
zu sämtlichen Produkten 
im Shop Auskunft gegeben 
wurde. Zum Verkosten gab 
es dann noch köstlichen 
Kernöllikör. Wieder ein re-
gionaler Vorzeigebetrieb, der 
von der Hobby-Trak Mit-
gliederrunde äußerst emp-
fohlen werden kann.
Nach der Ölpresse fuhren 
wir weiter zum Buschen-
schank Körbisch vlg. Gar-
tenbauer, wo wir bei einer 
deftigen Jause und gutem 
Wein gemütlich und gesellig 
den Nachmittag verbracht 
haben. Zum Abschluss fuh-
ren wir weiter zum Ver-
einslokal Buschenschank 
Weinbau Pühringer, wo wir 
uns nach dem(n) Abschluss-

Das alljährliche Oldtimer 
Maibaumumschneiden 

beim Vereinslokal und Wind-
mühlaufstellen bei Fam. Paul 
Fürpass war wieder ein voller 
Erfolg! Es durfte unser treuer 

Gast, Ortsteilbürgermeister 
Ing. Franz König mit Fami-
lie herzlich begrüßt werden. 
Im Zuge der Veranstaltung 
bedankte sich unser Kassier 
Werner Schmidbauer im Na-

29 Teilnehmer folgten 
der Einladung zu 

diesem Ausflug. Bereichs-
bürgermeister Ing. Franz 
König mit Familie konnte 
ebenfalls wieder in unserer 
Runde begrüßt werden.
Die Fahrt verlief vom Ver-
einslokal Buschenschank 
Pühringer zum Mostschank 
Lampl, wo Jause, Getränk 
und Nachspeise serviert 
wurden. Die Rückfahrt er-
folgte mit einer Zwischen-

station beim Gasthof Köppl 
in Wies, wo es gutes Eis zur 
Abkühlung gab, und dann 
zurück zum Buschenschank 
Pühringer. Es war wieder 
einmal eine gelungene und 
gesellige Fahrt die von Paul 
Fürpass geplant und orga-
nisiert wurde. Weiters wur-
den die Getränke von Paul 
Fürpass gespendet, wofür 
im Namen aller Teilnehmer 
hiermit nochmals herzlich 
gedankt wird.

Veranstaltungen des       Hobby-Trak
Ausflug zum Kernölpressen

Maibaumumschneiden und  
Windmühlaufstellen

Ausfahrt zum Mostbuschenschank „Lampl“

Unsere Vereine
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men des Vereines mit einer 
Flasche Sekt und einem Jau-
sengutschein für die geleistete 
Arbeit bei Heidi und Gerwald 
Löscher. Wie in den Jahren 
zuvor gab es für die Mitglie-
der wieder ein Gratisessen. 
Nudel- oder Fritattensuppe, 
gebackene Schnitzel und zum 
Abschluss eine Nachspeise. 
Vielen Dank an Luise Püh-
ringer für die gute Suppe 
und herzlichen Dank für den 
Kaffee, gesponsort von Sonja 
Löscher. Paul Fürpass unter-
stützte beim Grillen und beim 
Windmühlaufstellen wurden 
von Paul und Martha Ge-
tränke und Kuchen serviert 
- ein herzliches Dankeschön.  
Unser allerbester Dank ge-

bührt auch dem Ortsteilbür-
germeister Ing. Franz König 
und unserem Mitglied Maria 

Kumpusch für die Gertränke-
spende. 32 Mitglieder besuch-
ten diese Sommerveranstal-

tung des Vereines trotz nicht 
so gutem Wetter und Urlaub-
szeit.

getränk(en) voneinander 
verabschieden.
An dieser Stelle sei noch 
dankend erwähnt, dass uns 
über den ganzen Ausflug-
stag der Ortsteilbürger-
meister von Wernersdorf, 
Ing. Franz König samt Fa-
milie begleitet hat. Weite-
res bedanken wir uns für 
die Weinrunde bei Martin 
Knappitsch vom Buschen-

schank Haubensima und 
für die Schnapsrunden bei 
Koch Peter und Werner 
Schmidbauer. Ein besonde-
rer Dank gilt auch unserem 
Obmann Gerwald Löscher, 
der wieder einen Top Aus-
flug organisiert hat. So ei-
nen Tag vergisst man nicht 
und schon gar nicht, wenn 
der Verein die Kosten getra-
gen hat.

Veranstaltungen des       Hobby-Trak

Maibaumumschneiden und  
Windmühlaufstellen

Der Hausherr unseres 
Vereinslokales, Bu-

schenschank Raimund 
Pühringer, fuhr persön-
lich mit Mitgliedern zum 
Oldtimertreffen nach Et-
tendorf in Kärnten. 7 Mit-
glieder besuchten diese 
Veranstaltung. Ein Rie-
senspektakel, das die Her-
zen jedes Oldtimerfreun-

des höher schlagen lässt. 
287 Oldtimer Fahrzeuge, 
140 Motorsägen und 25 
Standmotore waren zu be-
staunen.
Ein herzliches Danke-
schön an Raimund, der 
diese Ganztagesausflugs-
fahrt mit seinem Bus als 
Fahrer kostenlos zur Ver-
fügung gestellt hat.

Oldtimertreffen Ettendorf
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Was wäre ein Verein wie 
die Marktmusikka-

pelle Wies ohne den Nach-
wuchs?
Altgediente Musikerinnen 
und Musiker legen wohl-
verdient ihre Instrumente 
nieder und um den Erhalt 
unseres Vereins zu garan-
tieren, investieren wir viel 
Aufwand in die Jugend-
arbeit. Unter dem Motto 
„Musikkunde im Musik-
heim“ luden wir gemein-
sam mit der Erzherzog-Jo-
hann Musikschule Wies alle 
Jahrgänge der Volksschule 
Wies am 19.09.2019 in un-
ser Probenlokal ein. Mu-
sikschullehrerinnen und 
Musikschullehrer erklärten 
den Kindern alle im Mu-
sikverein benötigten In- 
strumente in einer Kurz-
präsentation. Grundlagen 
wie der Unterschied von 
Holz- und Blechblasinstru-
menten konnten den Jüngs-
ten in diesen Stunden ver-
mittelt werden. 
Natürlich durfte bei der 
Präsentation der Spaß 
nicht zu kurz kommen. Ge-
meinsam wurde der rich-

tige Ansatz für ein Blech-
blasinstrument geübt und 
auch bei dem Lied „Alle 
meine Entchen“ stimmten 
alle Kinder freudig mit ein. 
Im Anschluss hatten unsere 
kleinen Besucher die Mög-
lichkeit, jedes Instrument 
auszuprobieren. Der Lärm 
im Musikheim war genauso 
groß, wie die Freude über 
den einen oder anderen Ton, 
der der Klarinette, Tuba 
und Co. entlockt wurde. Das 
Ziel dieser Aktion sollte na-
türlich die Begeisterung der 
Kinder für ein Blasinstru-
ment bzw. das Schlagzeug 
sein und in weiterer Folge 
die Anmeldung in der Mu-
sikschule. 
Wir möchten uns sehr herz-
lich bei Musikschuldirektor 
Herrn MMag. Franz Masser 
und seinen Kollegen für die 
tolle Unterstützung bei der 
Instrumentenvorstellung 
bedanken. 

Ein großer Dank gilt auch 
Volksschuldirektorin Frau 
Evelyn Habenbacher für 
den zu Verfügung gestellten 
Schulvormittag.

Die „Dietlinde“ ist ihm 
zwar abhanden gekom-

men, aber Hans-Wernerle 
macht mit seinen Freunden - 
Heinz Lagler und Sepp Wöl-
bitsch -  weiter.  
Beide sind den „Narrisch 
Guat“ Sehern bestens be-
kannt. Der eine ein begna-
deter Parodist, der andere 
liebenswert, aber „potschert“. 
Am Sonntag, 20. Oktober 

2019 präsentieren sie um 
18.00 Uhr in der Steinhal-
le Lannach ihr Programm 
„Narrisch, åber guat“. Ein 
geniales Trio, welches das 
Publikum zu Lachstürmen 
hinreißt und das an den 
Bühnenerfolg von „Dietlinde 
und Hans-Wernerle“ naht-
los anschließt. Vorverkaufs-
karten: öTicket, alle Raif-
feisenbanken, Trafik Müller 

–Lannach,  Trafik Pommer – 
Deutschlandsberg und 0699-
11884444. 

Der Reinerlös kommt dem 
Bau der Yekema-Schule in 
Äthiopien zugute.
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Marktmusikkapelle Wies

Hans-Wernerle und Partner 
in Lannach



Viele Schülerinnen 
und Schüler waren in 

Gedanken bereits in den 
Sommerferien, nicht je-
doch die Jungmusikerin-
nen und Jungmusiker der 
Marktmusikkapelle Wies. 
Bis kurz vor den Ferien 
übten sie fleißig an ihren 
Tonleitern und ausge-
wählten Stücken, um diese 
noch zu perfektionieren. 

Ende Juni durften sie ihr 
Können bei den Prüfun-
gen für das Jungmusi-
kerleistungsabzeichen in 
Deutschlandsberg und 
Leibnitz unter Beweis 
stellen. Und die Ergeb-
nisse können sich sehen 
lassen. Durch viel Fleiß 
und Üben konnten unsere 
Jüngsten gleich fünf Aus-
gezeichnete Erfolge sowie 

einen Sehr Guten Erfolg 
erspielen. Mit Stolz dür-
fen sie nun das Abzeichen 
in Junior oder Bronze des 
Steirischen Blasmusikver-
bandes tragen. Die Markt-
musikkapelle Wies gra-
tuliert zu den vorbildlich 
erbrachten musikalischen 
Leistungen und wünscht 
weiterhin viel Freude und 
Spaß beim Musizieren.

Erfolgreiche Jungmusiker
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Weihnachten im 
Blickpunkt

Foto-Aktion im
Rathauskeller 
von 17. bis 24. 
November

Weihnachten ist nicht mehr 
weit und wer noch ein tolles 
Geschenk für seine Liebsten 
sucht, sollte jetzt diese Gele-
genheit nützen, denn Bilder
sagen mehr als tausend  
Worte.
Brigitte Polz lädt von 17. bis 
24. November wieder zum 
Fotografieren in den Wieser 
Rathauskeller ein – mit Son-
derpreisen für Kinder-,
Familien- und Akt-Aufnah-
men!
Bitte um rechtzeitige 
Terminvereinbarung unter 
0664/28 02 405 
digi photo world - 
Polz Brigitte
www.digi-photo-world.com

Unsere Vereine

KRAINER SEBASTIAN
Trompete

Junior

LIPP JOHANNA
Querflöte

Junior

ALDRIAN PHILIPP
Waldhorn

Bronze

PONGRATZ ROMAN
Posaune
Bronze

WOGER FABIAN
Tenorhorn

Bronze

WUNDARA JULIAN
Schlagzeug

Bronze
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Aber einiges ist auch 
gleich geblieben ist, 

denn die Landjugend war 
schon damals ein Verein, 
der sich an die Jugend wen-
det. Anfangs wurden nur 
Burschen aufgenommen, 
im Jahr darauf auch schon 
Mädchen und über die 
Jahrzehnte entwickelte sich 
die Landjugend dann von 
einer rein bäuerlichen Ju-
gendorganisation zu einem 
Verein für alle Jugendlichen 
des ländlichen Raums. 

Die Anfänge in den 
50er Jahren
Am 13. November 1949 
wurde im Grazer Stefani-
ensaal in Anwesenheit von 
1.500 Bauernburschen und 
jungen Landarbeitern der 
Bund steirischer Land-
jugend mit Gründungs-
obmann Dr. Karl Schwer 
gegründet. Auch etliche 
Wieser haben an dieser 
Gründungsversammlung 
teilgenommen, unter an-
derem Waltl Hans, Müller 
August, Garber August und 
Kürbisch Franz. Landes-
hauptmann Josef Krainer 
sen. gab dort der Jugend 

den Auftrag: „Ihr sollt sel-
ber die Zukunft formen und 
gestalten, ihr sollt Hammer 
und nicht Amboss sein“.
In diesem Jahr wurden stei-
ermarkweit 28 Ortsgruppen 
gegründet, unter anderem 
auch die Landjugend Wies. 
Bereits im August 1949 
fand die Gründung der 
Ortsgruppe Wies im Gast-
haus Köppl in Anwesenheit 
des Landesobmanns Dr. 
Karl Schwer statt. 
Folgende Funktionäre wur-
den gewählt:
Obmann: August Garber 
vlg. Spieler, Gaißeregg; Ob-
mann Stv. Franz Kürbisch 
vlg. Webermichl, Jagernigg; 
Schriftführer  Hans Waltl, 
Wies, Kassier Müller Jo-
hann vlg. Schwenter, Alten-
markt; Berater: Verwalter 
Josef  Neuper und Franz 
Kraus.

Im Jahr darauf, im März 
1950, wurde dann auch die 
Mädchengruppe gegründet: 
Leiterin Müller Maria, geb. 
Zöhrer, vlg. Wiedersilli, Gai-
ßeregg; Leiterin Stv. Deut-
schmann Maria, geb. Kraus, 
Pörbach; Schriftführerin 

Dietrich Marianne, geb. 
Binder, vlg. Schneider, Pit-
schgau; Beraterin: Direkto-
rin Maria Neuper, Bauern-
töchterschule Burgstall.

In den ersten Jahren waren 
die Sicherstellung der Er-
nährung der Bevölkerung, 
die fachliche Weiterbildung 
der Jugendlichen und der 
Ausbau der landwirtschaft-
lichen Schulen die Haupt-
ziele der Landjugend. Es 
gab aber auch bereits erste 
Wettbewerbe in den frü-
hen 50er Jahren wie Rede-
wettbewerbe, Pflügen und 
Hauswirtschaftsbewerbe.

Die Landjugend im Wan-
del in den 60er und 70er 
Jahren
In den nächsten Jahrzehn-
ten hat sich die Landju-
gend immer mehr geöffnet 
und hat auch Mitglieder 
aus nichtbäuerlichen Fami-
lien aufgenommen und die 
Tätigkeitsbereiche Bildung 
und Landwirtschaft wur-
den um Sport, Gesellschaft 
und Kultur erweitert.
In den 70er Jahren hat sich 
die Landjugend dann auch 
dem Theater gewidmet und 
man versuchte mit dem 
neuen Vereinsnamen “Ju-
gend73” bäuerliche und 
nichtbäuerliche Jugend-
liche zusammen zu brin-
gen. Im Jahr 1973 wurde 
ebenfalls ein Vertrag mit 
der Pfarre Wies abgeschlos-
sen, um das ehemalige Ju-
gendheim im Pfarrhof als 
Landjugendheim für die 
nächsten 15 Jahre nutzen zu 
können.

Berauschende 80er 
und 90er
Auch in den 80ern und 
90ern war die Landjugend 
Wies ein belebter Verein. 

1949 bis 2019. 70 Jahre Landjugend - in denen sich viel verändert hat.

Die Landjugend Wies wird 70 Jahre jung!

Landjugendabzeichen 1950

Tanzgruppe der Landjugend Wies in Graz (1953) Landjugend Wies in St. Vinzenz, Koralpenwanderung (1952)
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Die Rosenmontagsdisco 
beim Gasthaus Schelch war 
bereits (und ist noch immer) 
ein Pflichtbesuch für alle Fa-
schingsnarren. Auch Kultur 
und Brauchtum wurden ge-
lebt und gepflegt - jährliche 
Lehrausflüge wurden un-
ternommen, an zahlreichen 
Bewerben teilgenommen 
und auch das Maibaum- 
aufstellen waren Teil des 
Landjugendjahres. Und wie 
Datenerhebungen aus den 
Jahren 1988 und 1989 zei-
gen, waren auch eine große 
Singrunde, Schuhplatteln 
und Volkstanzen beliebte 
Tätigkeiten der damals fast 
80 Mitglieder.

Anfang der 90er war man 
dann auf der Suche nach 
einem neuen Landjugend-
heim, da der Vertrag mit 
der Pfarre Wies auslief. Es 
gab sogar eine Unterschrif-
tenaktion “Für ein Land-
jugendheim Wies”, bei dem 
hunderte Unterschriften 
gesammelt werden konn-
te. Ursprünglich geplant 
war dann ein Heim über 
dem Feuerwehrhaus Wies, 
schlussendlich durfte die 
Landjugend dann 1991 das 
Dachgeschoß des Sporthau-
ses ausbauen.

Die letzten 20 Jahre
Die Landjugend stand auch 
die letzten Jahre nicht still, 

und nach einigen Höhen 
aber auch Tiefen, zählt die 
Landjugend Wies im Jahre 
2019 aktuell 48 Mitglieder. 
Nach wie vor sind Brauch-
tumspflege, wie das Mai- 
baum aufstellen, Blumen-
teppich legen zu Fron-
leichnam, Erntedankkrone 
binden und Volkstanzen 
ein fester Bestandteil im 
Jahreskalender. Aber auch 
Sport und Kultur kommen 
bei der  Landjugend Wies 
nicht zu kurz - erst heu-
er ging es beim jährlichen 
Sommerausflug zur Wan-
derung auf den Speik und 
letztes Jahr wurde die Tiro-
ler Landeshauptstadt Inns-
bruck besucht.
Und um den 70. Geburtstag 
nun gebührend zu feiern, 
veranstaltet die Landjugend 
am Samstag, dem 16. No-
vember, einen Jubiläums-
ball beim Gasthaus Köppl 
und lädt alle recht herzlich 
dazu ein. Der Ballabend 
wird mit einer Polonaise 
starten und danach werden 
bei einem Offenen Volkstan-
zen alle dazu aufgefordert, 
das Tanzbein zu schwingen. 
Musikalisch unterhält die 
Musi+3 und die Landju-
gend Groß St. Florian wird 
bei der Mitternachtseinlage 
mit einer großartigen Show 
begeistern. Karten sind bei 
allen Mitgliedern der Land-
jugend Wies erhältlich!

Die Landjugend Wies beim Maibaum Umschneiden (1975) Landjugend Theater “Der Zerissene” (1972)

Maibaum-Aufstellen (1986)

Generalversammlung im Landjugendheim (2001)

Generalversammlung im Landjugendheim (2019)
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Der Tennisverein Wies be-
endete seine erst zweite 
Saison in der steirischen 
Sommermeisterschaft sehr 
erfolgreich: In der 4. All-
gemeinen Klasse wurde 
mit Mannschaftsführer 
Matthias Waltl kein einzi-
ges Spiel verloren – 5 Sie-
ge und 1 Unentschieden 
hieß es dann am Ende der 
Meisterschaft. Im letzten 
Meisterschaftsspiel gegen 
den TV Michlgleinz wur-
den der verdiente Meister-
pokal sowie Medaillen von 
Bgm. Mag. Josef Waltl an 
die Spieler überreicht.
Die Allgemeine Klasse 
wird aufgrund des Meis-
tertitels nächstes Jahr im 
Sommer in der 3. Klasse 
die nächste Hürde versu-
chen.
Die Herren 45+ zeigten in 
ihrer ersten Saison auch 
mit Platz 3 in der 3. Klasse 
auf. Mit Mannschaftsfüh-
rer Reinhard Rabensteiner 
wurden teils überraschend 
tolle Leistungen geboten. 
Außerdem kam es zum 
ersten Duell mit dem TC 
Vordersdorf, welches im 
Endergebnis mit 2:4 verlo-
ren wurde.
Einen weiteren Erfolg 

konnte Reinhard Ra-
bensteiner mit einem 2. 
Platz – ITN 7.0 - bei den 
5. Sulmtaler Open feiern. 
Eine tolle Organisation 
und rundum spannen-
de Spiele waren in diesen 
zehn Tagen zu sehen. Das 
Turnier ist mittlerweile für 
den TV Wies ein erfolgrei-
cher Boden – wir gratulie-
ren herzlich.
Wie jedes Jahr wurde wie-
derum auf der Tennisan-
lage in Wies das Glöckerl-
turnier des Tennisvereines 
veranstaltet. Mit einem 
wirklich gut besetzten 
Spielerfeld wurde bis in 
den späten Nachmittag 
das Doppelturnier – wo 
jedem Spieler ein anderer 

Mitspieler zugelost wird – 
gespielt. Am Ende konnte 
sich ein Siegertrio durch-
setzen: Karl Eck, Alois 
Kriebernegg und Florian 
Högler. Der Tennisverein 
Wies bedankt sich bei al-
len Sponsoren für die sehr 
erfolgreiche Saison, die je-
doch noch nicht zu Ende 
ist: Der Meisterschaftsbe-
trieb wird wie in den letz-
ten Jahren beim Wintercup 
in Arnfels fortgesetzt.

Tennisclub 
Vordersdorf
Nach dem Meistertitel der 
35+ in der vergangenen 
Saison, gelang dem TCV in 
diesem Jahr erneut ein Ti-

telgewinn, diesmal in der 
3.Klasse K.
Dabei waren die Vorzei-
chen alles andere als gut: 
Verletzungsbedingt fie-
len Punktegaranten wie 
Mannschaftsführer Flo-
rian Eck (gesamte Sai-
son) und Patrick Peitler (3 
Spiele) aus. Trotzdem ge-
wannen die Vordersdorfer 
alle 6 Spiele und wurden 
souveräner Meister 2019. 
Dies gelang nicht zuletzt 
aufgrund der 45+ Mann-
schaft, die immer wie-
der aushalf und somit für 
wichtige Punktgewinne 
sorgte. Doch auch die „Ol-
dies“ der 45+ Einsermann-
schaft lieferten in der 1. 
Klasse C sensationelle 

Erfolgreiches Tennisjahr

Tennisverein Wies
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Leistungen ab und wur-
den Vizemeister. Erstmals 
konnte   man an die Tür 
zur Landesliga B anklop-
fen, man musste sich nur 
dem großen Favoriten Bad 
Radkersburg geschlagen 
geben. Mannschaftsführer 
Karl Eck konnte erstmals 
„Jungsenior“ Christian Pus-
nik aufbieten, welcher mit 5 
Siegen einen tollen Einstand 
ablieferte. Eine tolle Saison 
legte auch die zweite Mann-

schaft der 45+ hin, die in der 
3. Klasse D ebenfalls den Vi-
zemeistertitel errang.
Hier gab es in der 31jährigen 
Vereinsgeschichte erstmalig 
ein sogenanntes „Ortsder-
by“ gegen den Tennisver-
ein Wies, auf welches beide 
Mannschaften natürlich 
sehr gespannt waren. Mann-
schaftsführer Korbe Erwin 
und seine Mannen konnte 
dieses mit 4:2 für sich ent-
scheiden. Die Saison der 35+ 

Mannschaft in der 1. Klasse 
C ist noch bis Ende Septem-
ber im Gange, der TCV  liegt 
nach 4 Spielen auf dem gu-
ten 3. Platz.

Glöckerlturnier
Am Samstag, dem 31. Au-
gust, veranstaltete der Ten-
nisclub Vordersdorf wieder 
sein traditionelles Glöcker-
lturnier. Bei strahlend schö-
nem Sommerwetter waren 
wieder zahlreiche Tennisbe-

geisterte mit vollem Einsatz 
bei der Sache.  Bei diesem 
Turnier wird auf Zeit ge-
spielt und nach jeder Runde 
werden die Partner neu zu-
gelost, somit war Spannung 
bis zum letzten Spiel garan-
tiert; Spaß und Geselligkeit 
standen aber natürlich im 
Vordergrund.
Turniersieger und somit 
„Glöckerlkönig 2019“ wur-
de Matthias Waltl vom 
Tennisverein Wies, der als 
Siegestrophäe einen tollen 
Geschenkskorb überreicht 
bekam. Viele weitere Gut-
scheine und Sachpreise wur-
den unter allen Teilnehmern 
verlost. Der Tennisklub Vor-
dersdorf möchte sich bei al-
len Sponsoren und Gönnern 
hiermit aufs Herzlichste be-
danken. Ein großes Danke-
schön auch an die Organisa-
toren und die vielen Helfer, 
die den ganzen Turniertag 
großartige Arbeit geleistet 
haben. Danke auch an un-
sere Damen für die köstli-
chen Mehlspeisen.

Ein „nettes Zusam-
mensein mit Freun-

den unserer Generation“, 
das war wieder das Motto 
des Pensionistenverban-
des Steyeregg mit seiner 
Vorsitzenden Marianne 
Schmuck. Aus der Großge-
meinde Wies waren Bgm. 
Mag. Josef Waltl, OTBgm. 
August Nußmüller sowie 
auch der HBI der Feuer-
wehr Steyeregg Reinhold 
Korp erschienen. Neben 
dem Seniorenring waren 
folgende Ortsgruppen des 
Pensionistenverbandes ver-
treten: Deutschlandsberg, 
Hörmsdorf, Pölfing-Brunn, 
Schwanberg, Frauental, St. 
Martin-Sulmeck-Greith 

und Wies. Gedacht wurde 
der kürzlich verstorbenen 
Mitglieder Herbert Walser 
(Wies) und Paul Götzner 
(Steyeregg). Die Vorsitzen-
de bedankte sich sehr herz-
lich für das zahlreiche Er-

scheinen der Gäste und der 
Mitglieder – sowie auch bei 
ihrem fleißigen Team und 
jenen, die Mehlspeisen be-
reitgestellt hatten. Großen 
Anklang fand das Kaffee-
bohnen-Ratespiel, für das 

einheimische Firmen und 
Freunde Preise gespendet 
hatten. Das Landsberg-Trio 
wertete dieses Fest musika-
lisch auf, sodass die fröh-
liche Runde lange zusam-
mensaß.

Grillfest des Pensionistenverbandes Steyeregg
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Um diesen Hof ranken 
sich viele Sagen, denn 

es soll dort nicht immer rech-
tens zugegangen sein. Zirma 
war einst der Inbegriff des 
Reichtums. Alte und ältere 
Kartentippler werden sich 
noch an den Ausspruch er-
innern können: „G´spritzt 
bis zum Zirma und z‘ruck“. 
Damit wollte man sagen, 
dass man stark ist und alle 
Trümpfe in der Hand hat. Es 
ist sehr aufschlussreich und 
interessant, in alten Urkun-
den und in Archiven die Ge-
schichte dieses Besitzes auf-
zuspüren.

Im Jahr 1724 kauft der aus 
Wiel stammende Georg Ald-
rian, dessen Vorfahren schon 
1643 hier genannt wurden, 
vom Besitzer der Herrschaft 
Schwanberg Graf Corbini-
us Saurau „ain orth Waldt 
in der zirmleiten“ um 25 
Gulden (Kaufwert heute ca. 
10.000 Euro). Dort errich-
tet er steil über dem Kreuz-
bach an geeigneter Stel-
le auf steingeschichteten 
Grundmauern ein einfaches 
Holzhaus, welches im Urbar 
„Waldjörgl“ genannt wur-
de. Dafür zinste er jährlich 
3 Gulden an die Herrschaft 
Schwanberg.  Sein Sohn Ma-
thias übernimmt 1767 den 
Besitz und kauft einige Jahre 
später noch einen weiteren 
„Waltorth zu seinen anschlü-
sig“ dazu. Später wird in den 
Aufzeichnungen der Herr-
schaft Schwanberg vermerkt, 
dass für den Kauf dieses Do-

minikalgrundes auf die Ein-
tragung vergessen wurde.   
Den nunmehr vergrößerten 
Grund mit der zugehöri-
gen Keusche übernimmt als 
nächster Besitzer der Wie-
ler Bauernsohn Josef Purk-
hauser, der den Waldjörgl im 
Jahr 1802 an einen weiteren 
Georg Aldrian aus dem Haus 
vlg Erhart und an seine Frau 
Theresia geb. Mörth um 500 
Gulden (heute ca. 11.000 
Euro) verkauft. Als Nachfol-
ger kommen Jakob Aldrian 
und Maria geb. Hainzl auf 
den Besitz. Deren Tochter 
Gertraud Aldrian heiratet 
im Jahr 1864 in zweiter Ehe 
den um 21 Jahre jüngeren 
vlg. Wabnegg-Sohn Peter 
Michelitsch und dieser wird 
nach dem Tod von Gertraud 
Alleinbesitzer. Ab nun nennt 
sich Peter Michelitsch der 
„Zirma“ und auch für den 
Waldjörgl-Besitz wird der 
Hausname „Zirma“ ge-
bräuchlich. Sowohl die Fa-
milien Aldrian als auch Jo-
sef  Purkhauser müssen sehr 
tüchtig gewesen sein, denn 
im Maria-Theresianischen 
Kataster waren neben dem 
Wohnhaus noch zwei Wirt-
schaftsgebäude, eine Haus-
schmiede, eine Haussäge, 
eine Hausmühle, vier weitere 
Sägen und zwei Kohlplät-
ze eingetragen. Wie konnte 
dieser wirtschaftliche Auf-
schwung damals erfolgen?

Holz war immer ein begehr-
ter Baustoff. Der Transport 
der Baumstämme aus den 

weiträumigen Wäldern der 
Koralpe bis zu den Sägen im 
Tal war immer sehr schwie-
rig oder gar nicht möglich. 
Georg Aldrian baute am 
Kreuzbach, der früher als 
Wielerbach bezeichnet wur-
de, eine Brettersäge und 
karrte das geschnittene Holz 
mit einem Pferdefuhrwerk 
nach Krumbach und wei-
ter ins Drautal. Dort gab es 
guten Absatz dafür. In Muta 
(Hohenmauten) waren einige 
Schmiede, die viel Holzkohle 
benötigten. Aber auch in den 
neu entstandenen Glashütten 
und in den Eibiswalder und 
Krumbacher Eisenwerken 
war die Holzkohle sehr ge-
fragt. Diese konnte aus dem 
gebirgigen Waldgebiet gut 
transportiert werden und so 
errichtete Aldrian am Mühl-
bach bald die ersten Kohlen-
meiler. Das Geschäft ging gut 
und es kamen weitere Bret-
tersägen und Kohlenmeiler 
dazu. Für die Holzknechte 
und Kohlbrenner wurden 
Waldhütten und Saghütten 
gebraucht, sowie Stallungen 
für die Pferde. Das Anwesen 
Zirma hatte bald den Ruf ei-
nes reichen Bergbauernhofes, 
wo sich auch große Schaf-
herden tummelten und wo 
es ein reges Treiben fernab 
der nächsten Ansiedelung 
gab. Das alles gehörte nun 
dem bereits genannten Peter 
Michelitsch, dem „Zirma“. 
Ihm wurde nachgesagt, dass 
er sehr geschäftstüchtig war 
und selbst in der um 1890 
beginnenden Holzkrise sein 

Vermögen vergrößern konn-
te. Um seinen Reichtum auch 
zu zeigen, legte er den drei-
stündigen Weg zur Kirche 
St. Katharina immer in einer 
mit vier Pferden bespannten 
Kutsche zurück. Er dürfte 
nicht sehr spendierfreudig 
gewesen sein, denn in der 
Pfarrchronik wird er als Gön-
ner nicht erwähnt. Im Jahr 
1876 kaufte er um 3900 Gul-
den (ca. 47.000 €) den Wieler 
Bauernhof  vlg. Schmuck. Er 
überschrieb 1905 den gesam-
ten Besitz seinem Sohn Mi-
chael Michelitsch und seiner 
Schwiegertochter Maria geb. 
Maritschnegg, eine Diepold-
tochter. Nun begann die le-
gendäre und nicht ganz zu 
klärende Epoche vom Zirma. 
Aus Eifersucht erschoss der 
„Zirma-Michl“, wie man ihn 
nannte, mit dem Jagdgewehr 
einen vermutlichen Lieb-
haber seiner Frau. Von einer 
Verurteilung keine Spur; 
man sagte, er hat sich alles 
mit dem Geld richten kön-
nen. 1927 erschlug er in ei-
nem Streit seine Frau mit 
dem Hauenstiel und auch 
hier landete er nicht hinter 
Gittern. In den Eintragungen 
und Aufzeichnungen über 
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Der legendäre Zirma
Kein einziges Gehöft in unserer Gemeinde ist so entlegen und von ausgedehnten Wäl-
dern umgeben wie der einstige Großbesitz vlg. Zirma, der im  westlichen Teil 
der weiträumigen Wiel in einer Höhe von fast 1300 Metern liegt. 

• Erich Wozonig  
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Zirma werden nun überaus 
große Verschuldungen ver-
zeichnet, aber die zugehöri-
gen Urkunden dazu fehlen in 
den Archiven. In Wiel erzähl-
te man sich, er hätte auch 
einen Kärntner Viehhändler 
beraubt und umgebracht. 
Dieser soll ihm ein kom-
mendes Unheil gewünscht 
und prophezeit haben. So 
geschah es auch. Seine ein-
zige Tochter Justine wurde 
bei der Heuarbeit vom Blitz 
erschlagen, von seinen drei 
Enkelkindern verstarb das 
Jüngste bei einem Sturz über 
die Stiege, eines starb jung 
im Kloster und eines ende-
te durch Selbstmord. Der 
Schriftsteller Ferdinand Fau-
land hatte diese Geschichten 
in seinem Roman „Wildfeu-
er“ verarbeitet und dazu die 
Namen leicht verändert.
Der hochverschuldete Zir-
ma-Besitz wurde 1935 an Jo-
hann Totz verkauft und das 
Gehöft Schmuck ebenfalls 
mit hohen Schulden 1942 
an Adolf Maritschnegg. Der 
einst so reiche Zirma-Michl 
beendete sein Leben völlig 
verarmt im Straßengraben 
liegend. Alle Nachkommen 
waren nun tot und so ging 
die Zirma-Ära zu Ende. In 
den einheimischen Sagen-
büchern von Peter Stelzl und 
Isabella Wippel findet man 
etliche Geschichten über Zir-
ma. Eine davon lautet:
Eine der höchstgelegenen 
Anwesen war der Hof des 
reichen Zirma. Weil einige 
auf dem Hof eines unnatür-
lichen Todes starben und das 
angehäufte Vermögen zerron-
nen ist, haftete seiner Person 
auch nach seinem Tode etwas 
Unheimliches an. Als er noch 
der reiche Mann war und es 
kam die Rede auf die Hoch-
zeit einfacher Leute, pflegte 
er zu sagen: „Tan scho wie-
da Bettla pölzen“.  Als auch 

ihm die Sterbestunde schlug, 
galoppierte ein Wagen mit 
schwarzen Rössern bespannt 
den Berg hinunter und eine 
schaurige Stimme schrie: 
„Ausweichen, kimmt da Zir-
ma!“. Dabei sprühten Funken 
und Flammen. Wiederholt 
erschien der Zirma einsamen 
Bergwanderern und Bauern, 
die auf dem Weg zur Alm wa-
ren.

Aber nicht nur in der Sa-
genwelt ist Zirma festge-
halten, sondern auch in den 
letzten Jahren des zweiten 
Weltkrieges kam es dort zu 
dramatischen Ereignissen. 
Dieses schwer zu erreichen-
de Gehöft in der Einschicht 
war eine Anlaufstelle für 
die Koralmpartisanen, für 
Kriegsdesserteure, aber auch 
für Säuberungstruppen der 
deutschen Wehrmacht, also 
für Freund und Feind. Dabei 
kam es zu einigen Kampf-
handlungen und es gab Tote. 
Vieles davon wurde vom So-
ziologen  Dr. Christian Fleck 
und dem Historiker Herbert 
Blattnik ausführlich in Bü-
chern dokumentiert. Die le-
gendäre Wirtbartl-Rosl hat 
diese unglückselige Zeit als 
Nachbarin und Zeitzeugin 
hautnah miterlebt und kaum 

darüber gesprochen. Ihr 
Ausspruch war: „Die Jun-
gen brauchens nicht wissen 
und die Alten wollen davon 
nichts mehr hören“.
Wie ging es beim Zirma wei-
ter? Johann Totz verkaufte 
den herabgekommenen Be-
sitz an Frau Hilda Horr. Im 
Jahr 1941 wurde das „Gut 
Zierma“ im Ausmaß von 146 
ha als deutsches Eigentum 
der Reichsforstverwaltung 
um den Wert von 63.000 
Reichsmark (entspricht etwa 
300.000 €) übergeben und ab 
1945 von der Forstabteilung 
des Landes Steiermark ver-
waltet. Im Jahr 1950 erfolgte 
die Rückstellung an Hilda 
Horr, 1952 wird ihr Ehegat-
te Theodor Horr Mitbesitzer. 
Herr Dr. August Hauswirth 

kauft 1968 einen Teil von Zir-
ma und ersteht 1984 von der 
Tochter Ingeborg Horr den 
Rest des Besitzes.

Dieses Naturparadies inmit-
ten des großen Waldgebietes 
der Koralpe, wo auch einst 
Wölfe und Bären hausten, 
wird vom Familienverband 
Hauswirth weiterhin vor-
bildlich betreut. Vergessen 
sind die Unbillen der ver-
gangenen Zeit. Neben der 
Eigenjagd, der Waldbewirt-
schaftung und der Bergweide 
mit dem langjährigen Herder 
Karl Gosch, haben die heuti-
gen Besitzer aus dem legen-
dären Anwesen „Zirma“ ein 
wertvolles Kleinod geschaf-
fen und es zu einem Freizeit-
sitz umgestaltet. 
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Wichtige Termine

Oktober
Wanderung am Nationalfeiertag der Gesunde Gemeinde Wies
Jahresfeier Cafè Wies a vis
Totengedenkfeier des ÖKB Vordersdorf-Wernersdorf
Mittagsbuffet
Totengedenkfeier des ÖKB Wies
Halloween-Party

09.30 Uhr, Marktplatz Wies
20.00 Uhr, Cafè Wies a vis
11.30 Uhr,  Stendlhiaslkapelle Guntschenberg
11.30 Uhr, Gh. Köppl
08.15 Uhr, Marktplatz Wies
20.00 Uhr, Cafè Wies a vis

Sa. 26.
Sa. 26.
So. 27.
So. 27.
So. 27.
Do. 31.

November
Gräbersegung Pfarre Wies
Sportlerball mit Bockbieranstich des USV Wies
Mittagsbuffet
Herbst-Lunch
KI Kürbis Wies: Der Winter tut den Fischen gut
weitere Vorstellungen: 14., 15., 16., 20., 22., 27. & 29. November, jeweils 20.00 Uhr
Mittagsbuffet
Gansl-Essen
Ball der Landjugend Wies
Mittagsbuffet
Herbstkonzert des MGV Wies
Mittagsbuffet
26. Steirische Adventmusik
Eröffnung Wieser Advent
Krampusrummel der FF-Jugend Steyeregg und FC Ida´s Oldies
Wieser Weihnacht
Wieser Perchtenlauf der Burgstall Teufel

15.00 Uhr, Friedhof
20.00 Uhr, Gh. Köppl
11.30 Uhr, Gh. Köppl
12.00 Uhr, Gh. Wirtprimus
20.00 Uhr, Theater im Kürbis

11.30 Uhr, Gh. Köppl
11.30 Uhr, Gh. Mauthner
19.00 Uhr, Gh. Köppl
11.30 Uhr, Gh. Köppl
17.00 Uhr, Pfarrkirche Wies
11.30 Uhr, Gh. Köppl
19.30 Uhr, Pfarrkirche Wies
18.00 Uhr, Marktplatz Wies
17.00 Uhr, Steyeregg
17.00 Uhr, Marktplatz Wies
19.00 Uhr, Bahnhofstraße

Fr. 01.
Sa. 02.
So. 03.
So. 03.
Sa. 09.

So. 10.
So. 10.
Sa. 16.
So. 17.
So. 17.
So. 24.
Fr. 29.
Fr. 29.
Sa. 30.
Sa. 30.
Sa. 30.

Dezember
Adventmarkt der StFB Unterfresen
Mittagsbuffet
Weihnachtslunch
Weihnachts- und Neujahrswunschkonzert der Bergkapelle Steyeregg
Adventkranzweihe - Frauenbewegung Wernersdorf
KI Kürbis Wies: Schöne Bescherung
Barbara-Markt
Nikolausbesuche der FF-Jugend Steyeregg und FC Ida´s Oldies
Nikolausbesuche der FF-Jugend Steyeregg und  FC Ida´s Oldies
Kinderkekse backen
LAW - Aufwärmen für den guten Zweck - LAW
Wieser Weihnacht
Vorweihnachtliche Feier der Pensionisten Steyeregg
Mittagsbuffet
34. Weihnachts- und Neujahrswunschkonzert der MMK Wies
Adventsingen und Eröffnung der Weihnachtskrippe
Wieser Weihnacht
Mittagsbuffet
KI Kürbis Wies: Schöne Bescherung
Mittagsbuffet
Friedenslicht 
Lichterkranz ums Kriegerdenkmal des ÖKB Wies
Johannisweinsegnung mit anschl. kulinarischer Wanderung am Winzerweg

08.00 Uhr, Wielfresen
11.30 Uhr, Gh. Köppl
12.00 Uhr, Gh. Wirtprimus
15.00 Uhr, Kulturhaus Steyeregg
17.00 Uhr, Emmauskapelle
17.00 Uhr, Theater im Kürbis
07.00 Uhr, Marktplatz Wies
15.00 Uhr, Steyeregg
15.00 Uhr, Steyeregg
14.00 Uhr, Nahversorger Groß 
17.00 Uhr, Marktplatz Wies
17.00 Uhr, Marktplatz Wies
11.30 Uhr, Gh. Toplerhof
11.30 Uhr, Gh. Köppl
15.00 Uhr, Turnsaal der NMS Wies
16.00 Uhr, Pfarrkirche Wies 
17.00 Uhr, Marktplatz Wies
11.30 Uhr, Gh. Köppl
17.00 Uhr, Theater im Kürbis
11.30 Uhr, Gh. Köppl
17.00 Uhr, Marktplatz Wies
20.45 Uhr, Marktplatz Wies
10.30 Uhr, Emmauskapelle

So. 01.
So. 01.
So. 01.
So. 01.
So. 01.
So. 01.
Mi. 04.
Do. 05.
Fr. 06.
Fr. 06.
Sa. 07.
Sa. 07.
So. 08.
So. 08.
So. 08.
Sa. 14.
Sa. 14.
So. 15.
So. 15.
So. 22.
Mo. 23.
Di. 24.
Fr. 27.



Wichtige Termine
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Bereitschaftskalender der Apotheken
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Dr. Richard Binder, Lannach

Mag. Wolfgang Kiegerl, Wies

LBT Mag. Carl-Wilhelm Moser, Schwanb.

Dr. Ingrid Schmidburg, Stainz

Dr. Georg Stanek, Wies

Mag. Stefan Thummerer, Gr. St. Florian

Mag. Matthias Weber, Stainz

Mag. Johannes Wipplinger, Wies

03136/81892 

03465/20215 

03467/7125 

03463/48894, nur Pferde

03465/20658, nur Pferde

03464/2478 

03463/2219 

03465/20688

Tierärzteliste Nutztiere (Bezirk Deutschlandsberg)
Dr. Richard Binder, Lannach

Mag. Sylvia Fürnschuß, Schwanberg

Mag. Wolfgang Kiegerl, Wies

Mag. Kerstin Knogler, Frauental

Mag. Albert Payer, Deutschlandsberg

Dr. Christine Robia, Deutschlandsberg

Dr. Ingrid Schmidburg, Stainz

Mag. Matthias Weber, Stainz

Mag. Johannes Wipplinger, Wies

03136/81892

03467/8771

03465/20215

03462/66860

03462/6360 Tierklinik - 24h 

03462/30620

03463/48894

03463/2219

03465/20688

Tierärzteliste Kleintiere (Bezirk Deutschlandsberg)
Neuer Bereitschaftsdienst 

der Ärzte seit 1. April! 
Dienstzeiten: Mo - Fr 

von 18.00 bis 24.00 Uhr und 
am Wochenende 

und feiertags von 
7.00 bis 24.00 Uhr 

Telefonnummer: 1450

Infoveranstaltung Patientenverfügungen
Patientenverfügungen bzw. eine Vorsorgevollmacht sind eine wichtige Möglichkeit für 

Menschen, im Voraus den eigenen Willen festzulegen für eine Zeit, 
in der sie selbst nicht mehr entscheidungsfähig sind!

Zu diesem Thema gibt es am Montag, dem 25. November 2019 um 18.00 Uhr 
im Rathaussaal der Marktgemeinde Wies eine Informationsveranstaltung 

des Hospizvereines Steiermark. 
Vortragende: Dr. Trautgundis Kaiba, Gründungsmitglied des Hospizvereines Graz 

Eintritt: freiwillige Spende
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Wie´s einmal war
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Der Wiesionär
Als Wiesionär kennt ma mi weit über Wies!

Im Wahllokal, wo gearbeitet wird mit viel Fleiß,

denk i, kennt mi sicher auch a jeder g’wiss –

und hob deshalb gern zagt stolz mein Ausweis!
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Der Mais (Kukuruz) nimmt 
weltweit bei der Ge-

treideernte vor Weizen und Reis 
den ersten Platz ein. Er wurde 
einst von Kolumbus nach Europa 
gebracht und ist auch  bei uns als 
„Woaz“ oder „Türkn“ nicht mehr 
wegzudenken. Der größte Teil 
wird heute als Silage an Nutztie-
re verfüttert oder findet als Ener-
giemais Verwendung. Wie man 
früher bei uns den Maisanbau 
betrieben hat, entnehmen wir 
den Aussagen des alten Schwen-
derbauern Johann Müller aus Al-
tenmarkt: 

„Mit einer Kuh oder mit dem 
Ross haben wir Zeile für Zeile mit 
der einfachen Setzmaschine den 
„Samwoaz“ eingebracht. Wenn 
er spannlang aufgegangen ist, 
hat er müssen händisch „g´haut“ 
werden. Mit der Ackerhaue hat 
man die Zeilen vom Gras befreit 
und den Mais auf Schuhlänge 
ausgedünnt. Oft haben wir im 
Frühjahr zweimal „Woazhauen“ 
müssen. Bis zu fünfzehn Leute 
haben da am Acker gearbeitet. 
Zur Jause hat es „Fettnbrot“ und 
Most gegeben und zu Mittag ein 
Geselchtes, weil Frischfleisch war 
ohne Gefriertruhe oder Kühlhaus 
nicht möglich. Früher haben wir 
im Woazacker auch immer wei-
ße oder gelbe Ackerbohnen mit 
angesetzt. Eine schuftige Arbeit 
war im Sommer das „Boahnraf-
fen“. Die einen halben Meter lan-
gen Bündel  sind zum Trocknen 
aufgeharpft worden und später 
hat man sie dann gedroschen. Die 
Bohnen haben wir zum Mästen 
der Rinder gebraucht, aber wir 

haben auch selber viel gegessen. 
Jede fünfte Zeile war auch eine 
Kürbiszeile. Händisch haben wir 
die angekeimten Kürbiskerne 
mit einem Schäuferl Mist gesetzt. 
Wenn der Woaz 25 bis 30 cm auf 
war, ist er „g´häufelt“ worden. 
Früher haben wir das händisch 
gemacht und später haben wir 
dafür schon einen Häufelpflug 
gehabt. Vor dem Häufeln haben 
die langen Kürbisreben überlegt 
werden müssen. Wir Kinder ha-
ben schon in aller Herrgottsfrüh 
die Reben umlegen müssen, weil 
gehäufelt ist immer in aller Früh 
worden, weil später wären die 
Tiere wegen der Fliegen und der 
„Brenn“ unruhig geworden und 
hätten im Acker zuviel zertram-
pelt. Die Kürbisse sind im Woaz-
acker immer gut gewachsen und 
im Spätherbst haben die Frauen 
die reifen und schweren Kürbis-
se „gepatzelt“, also die Kern ent-
nommen, und im Winter haben 
wir das Kernöl gemacht. Oft 200 
bis 300 Liter. Heute gibt es auf 
demselben Acker kein gleichzei-
tiges Anbauen von Mais, Bohnen 
und Kürbissen mehr.“
Nicht nur die Arbeit im Maisa-
cker, sondern auch die Arbeiten 
auf den Getreidefeldern, auf den 
Wiesen und im Obst- und Wein-
garten waren zeitaufwändig und 
schwer. Dazu kam noch die stän-
dige Versorgung  der Schweine 
und Rinder. Eine gut überlegte 
Arbeitseinteilung war wichtig 
und immer war man vom Wetter 
abhängig. Da halfen auch die al-
ten Bauernregeln nur selten. 
„Im Herbst war dann das „Woaz 
o`brechen“. Jeder einzelne Strie-

zel ist händisch abgebrochen 
worden und mit Körben auf das 
Ochsenfuhrwerk geladen und bis 
zur Haustür geführt worden. In 
der ausgeräumten Stube und oft 
sogar im Schlafzimmer  waren 
die Striezel bis zum „Hochgu-
ckerl“ aufgeschüttet und haben 
aufs Schälen gewartet“

Das „Woazschälen“ in Alten-
markt dauerte fast drei Wochen. 
Dabei haben sich die Bauern 
abgesprochen und zeitlich ab-
gestimmt, bei welchem Hof der 
Mais geschält wird, damit man 
nicht mit einem anderen zu-
sammen fällt. Nach dem Abend-
essen und nach dem Versorgen 
der Haustiere traf man sich in 
der Stube und trotz der mühsa-
men Tagesarbeit am Bauernhof 
brachte das „Woazschäln“ meist 
eine willkommene und durchaus 
vergnügliche Abwechslung. Dazu 
erzählt Herr Müller:
„Oft sind so viele Leute kommen, 
dass nicht alle Platz in der Stube 
gehabt haben. Der bessere Woaz 
ist g´schält worden und dann 
hat man sechs Striezel mit zwei 
oder drei Federn zusammenge-
knüpft und mit Körben auf den 
Dachboden getragen. Dort sind 
die „Knüpfer“ auf Stangen zum 
Trocknen aufgehängt worden. 
Das „Woazreiben“ war dann 

eine händische Winterarbeit. Den 
schlechteren Woaz hat man als 
„Nudelwoaz“ ganz geschält und 
im Dachboden aufgeschüttet. 
Meist waren wir um Mitternacht 
mit dem Schälen fertig. Dann 
hat es Schmalzbrot und Most 
gegeben. Wenn die Stube ausge-
räumt war, sind die Musikanten 
gekommen. Bei uns waren das 
immer die „Jaukjogga“ mit dem 
Franzi, dem Fredi, dem Adolf und 
dem Karl. Bis drei in der Früh ist 
gespielt und getanzt worden und 
dabei haben wir eimerweis den 
Most hertragen müssen. Bei man-
chem „Woazschäln“ ist ein gan-
zer Halben Most (ca 300 l) ver-
braucht worden. Jeden Tag hat 
man wo anderst geschält und wir 
sind sogar bis zum Schrei nach 
Vordersdorf oder bis zum Porten 
nach Pörbach aushelfen gegan-
gen. Das war immer eine große 
Hetz, aber am nächsten Tag wa-
ren wir wieder alle voll da.“ Beim 
vulgo Schwender war mit dem 
Bau des neuen Wirtschaftsgebäu-
des und mit der Anschaffung ei-
ner Maisschälmaschine und eines 
Förderbandes das traditionelle 
„Woazschälen“ Vergangenheit. 
Geblieben ist bei der älteren Ge-
neration nur die Erinnerung an 
diese einst mühevolle Arbeit, bis 
endlich der Sterz auf dem Herd 
dampfen konnte. 

• Erich Wozonig  Joahrlauf am Bauernhof (2)


